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toriſchen Zweck verfolgen, der darin beſteht, die Arbeiterbataillone Eine Eingabe um Förderung der deutſchen TrunkArbeitgebe r -Organiſationen. r h gne enren Die i t im Waliner v Je n t Se We S

8 j j j eben an da eichsam Innerr t inigen rAls man ſeiner Zeit die Koglitionsfreiheit in Deutſchland Zuge begriffenen Organiſationen der Arbeitgeber wer Staaten werden die Trunkſuchtsverhältniſſe amtlich auf das Sorg.
el t geſchah dies in der Annahme, daß die Arbeiter von der überhandnehmenden Streike charakteriſiren ſich daher als fältigſte feſtgeſtellt, zur Zeit z. B. in England und Belgien durch
dieſem hochbedeutſamen Rechte den gewollten, loyalen, ver ein Ausfluß zwingender Nothwendigkeit, wenn anders das beſondere Kommiſſioren, die mit weitgehenden Vollmachten verſehen
nünftigen Gebrauch machen würden. Wie in ſo manchen deutſche Gewerbsleben ſich nicht auf Gnade und Ungnade der ſind und ebenſo die Brenner, Brauer und Wirthe, wie die Führer

S anderen Punkten, ſo hat ſich auch in dieſem die Rechnung auf Willkür unverantwortlicher, hinter den Couliſſen regierender der Alkoholgegner, die Fachmänner der Gefängniſſe, Kranken und
den geſunden Sinn der Maſſe als eine trägeriſche erwieſen. ſozialdemokratiſcher Macher ausgeliefert ſehen will. Erfolg aller Jrrenanſtalten c. vorladen und ausfragen. g. Deutſchland haben
Aus einem Mittel zur Förderung wohlverſtandener Arbeiter dings verſprechen wir uns von der Maßregel nur, wenn es gelingt, wir bisher nur ſehr beſcheidene amtliche Unterſuchungen nach dieſer
intereſſen iſt die Koalitionsfreiheit unter dem Einfluſſe der die Allgemeinheit der Arbeitgeber dafür zu intereſſiren. Richtung.
ozialdemokratiſchen Agitatoren ein Kampfinſtrument geworden, Das Vorgehen einzelner Branchen iſt immerhin verdienſt Für die Neubeſetzung der verſchiedenſten Oberpräſidienben ſie ſich zur Jnſzenirung zahlloſer Streiks bedienen, für lich genug und wird hoffentlich bahnbrechend und Schule bezw. für eine dadurch etwa bedingte Veränderung in der

die man vergebens nach anderen Beweggründen ſucht als machend wirken. Wir halten es auch in dieſem Fall mit dem jetzigen Beſetzung dieſer Aemter kommt u. A. auch der Zeitpunkt
ſolchen, die in der Selbſtſucht der Hetzer und in parteitaktiſchen ehrlichen Kampfe, der nicht Selbſtzweck iſt, ſondern einen weſentlich in Betracht, an dem das hannoverſche Ober-
Spekulationen der „revolutionären, völkerbefreienden Sozial Friedensſchluß auf Grundlage des Rechts und der Billigkeit präſidium frei werden wird. Bis t galt es als gewiß, daß
demokratie“ gelegen ſind. ſtrebt. Eben deshalb aber iſt es nöthig, daß zunächſt der Herr von Vennigſen entſchloſſen ſei, zum 1. Oktober ſeine 9

Die Streikzettelungen der Umſturzpropagandiſten ſind nach Kampf mit ſolchem Nachdruck geführt werde, daß auch dem Penſionirung nachzuſuchen. Nach einer uns telegraphiſch über
gerade zu einer öffentlichen Kalamität geworden. Mit um ſo fanatiſchſten „Genoſſen“ die Neigung vergehe, ſich aus bloßem mittelten Meldung des „Hannov. Courier“ ſoll indeſſen der
rößerer Genugthuung ſind die gegenwärtig in den Kreiſen der Uebermuth in Ausſtände zu e S für deren Koſten hinterher Oberpräſident erſt am Schluß dieſes Jahres aus dem Staats
rbeitgeber ſichtlich an Boden gewinnenden Beſtrebungen, durch er ſelber ſammt allen Streiktheilnehmern aufzukommen hat. Je dienſt zu ſcheiden beabſichtigen.
uſammenſchluß der gleichen und gleichartigen Gewerbe der bälder und allgemeiner die deutſchen Arbeitgeber, von ihrem Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, Geheimrath Münch vom

keigenden Streikfluth einen feſten Damm zu ziehen, zu be- Rechte der Nothwehr Gebrauch machend, ſich zu Organiſationen Provinzialſchulkollegium in Koblenz werde demnächſt in das Kultus-

grüßen. Sprrden d We a e Wetee e wen rin S n 4 r rn MünchA la guerre, comme à la guerre! Unzählige Male hat icherer un vo tändiger wir ihr Erfolg ein. Auch in dieſem eabſichtigt, in nicht zu ferner Zeit au Heſundheitsrückſichten vovp 3man aus dem Munde foßialdewoktatiſcher eigen dwieole alle gilt das Dichtermort: „Die Maſſe kann man nur durch ſeinew Amte zurückzutr e e d
hören, in ſozialdemokratiſchen Brandſchriften leſen können aſſe zwingen. Wie der Hamb. Korr.“ aus Berlin erfährt, ſprach der
Proletarier aller Länder, organiſirt euch Jn die Organiſation Staatsſekretär v. Marſchall in ſeiner letzten Audienz beimverlegt das Programm der Sozialdemokratie den Schwer- und Dentſches Reich. Kaiſer vor Antritt des Urlaubs die Bitte aus, im Herbſt von
Angelpunkt ihres ganzen propagandiſtiſchen Feldzuges Wenn ſeiner Stellung entbunden zu werden. Na ja, natürlich!die Arbeitgeber ſich bis jeßt nicht entſchließen mochten, von der Zur Nordlandsreiſe des Kaiſers. Auf ſeiner dies Für die nächſten Provinzialſynoden der evangeliſchen
Kampforganiſatiön einen gleichen Gebräuch zu machen ſo wird jährigen Reiſe von GEde (om Hardanger Fiord aclegen) triſft Landeskirche bereitet der „Chronif der Hriſtlichen Welt zufolge,
man die Urſache dafür wohl am treffendſten in der Abneigung der Kaiſer auf dem Landwege über das idylliſch gelegene Voſſe das Kirchenregiment zwei wichtige Geſetzentwürfe vor über die
der Arbeitgeber erkennen, den Arbeitern, die mehr, weil ſie vangen, wie im heutigen Morgenblatt gemeldet, am 8. Juli Einführung des obligatoriſchen Lehrvikariats und
irregeführt ſind, als aus böſem Willen ſich von den ſozialdemo Abends im Hotel Stahlheim ein. Die Tour Voſſevangen jſher die kirchliche Geſtaltung der Evangelifation. 4
kratiſchdn Führern zu Streikes commandiren laſſen, feindlich Stahlheim iſt eine der ſchönſten Norwegens und wird von keinem t
gegenüber zu treten. Auch die Hoffnung, daß die Leute endlich Reiſenden verſäumt. Hotel Stahlheim liegt 1237 Fuß (genau) S Eine für die Eiſenbahnbeamten wichtige Bedurch Schaden klug werden möchten, trägt viel dazu bei, z überm Meeresſpiegel, rechts und links zwei mächtige Waſſer ſtimmung hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten getroffen

die Arbeitgeber, ſo lange es irgend angeht, ſich auf paſſive fälle, und hat weithin einen wunderbaren Blick. Kaiſer Wilhelm und den Eiſenbahndirektionen zugehen laſſen. Hiernach ſoll die
Abwehr beſchränkten. Allein der wachſende Ueberniuih der iſt jetzt das achte Mal dort und iſt auch diesmal von jetzige Gehaltsaufbeſſerung auf den Bezug von Stellen
taatsfeindlichen Richtungen, welcher aus dem Verhalten unſerer einer großen Suite begleitet. 38 Zimmer find für ihn und ſei le en ganz ohne Einfluß ſein. Die jetzige Zulage ſoll

ne und vielfach auch der Behörden Gefolge veſtellt, und zwar hat der Kaiſer alle Junmer den Beamten un geſchmälert zu Gute kommen. Anders
während der letzten ſieben Jahre reichliche Nahrung ſog, läßt nach einem ihm überſandten Plan ſelbſt beſtimmt. Der Kaiſer wie mit den Stellenzulagen ſoll es indeſſen mit denjenigen
den Arbeigebern keine Wahl mehr. bewohnt nur vier Zimmer: Ein großes Schlafzimmer, von perſönlichen Zulagen gehalten werden, welche einige

Der große Hamburger Hafenſtreik hat in dankenswerther dieſem gehen aus Ankl idezimmer und Salon, ſeparat daneben frühere Privatbahnbeamte noch neben ihrem penſionsfähigen
Weiſe bewirkt, daß vielen vertrauensſeligen Leuten die Augen liegt das Sprechzimmer. Geſpeiſt wird auf der großen Veranda, Gehalte zur Erreichung ihres Privatbahneinkommens beziehen.
geöffnet wurden. Jener Streik war von der Sozialdemokratie nicht im Zimmer. Zwei ſchöne Spaziergänge in der Nähe des Derartige Zulagen ſollen um den Betrag der Gehaltsauf-
auf eine Machtfrage angelegt. Der Ausgang des Kampfes Hotels ſind die KaiſerWilhelmshöhe, reich dekorirt, und König beſſerung gekürzt werden.

igte, daß die Arbeitgeber, wenn ſie einmüthig zuſammenhaiten, Oskarhöhe. Der Kaiſer hat einen eigenen Kariol (zweirädrigen Unter den Gründen für die ſtarke Zunahme der
tark genug ſind, um der Sozialdemokratie gegenüber das Feld Wagen, einſpännig), nur einen Sitz (klein) für den Kaiſer und Brände ſeit den letzten 15 Jahren wird namentlich auch das

behaupten zu können. Dieſe Erfahrung iſt an und für ſich hinten einen für den Kutſcher. Das Diner im Hotel ſoll leichtfertigellmgehen mit Zündhölzernangegeben.
werthvoll. Sie iſt es doppelt in gegenwärtiger Zeit, wo die ſehr einfach ſein, es wird vorher dem Kaiſer vorgelegt, doch Es iſt darüber geklagt worden, daß die beſtehenden polizeilichen
Reichstagswahlen des nächſten Jahres allen ſtaats- und ſtreicht er die delikateſten Sachen und ißt am liebſten hier nor- Vorſchriften über das Umgehen mit Zündhölzern, ſowie über
monarchentreuen Deutſchen Männern die patriotiſche Pflicht wegiſche Gerichte. Die Küche des Hotels unter Direktion des das Rauchen auf Böden, in Ställen, Scheunen, Wäldern c.
auferlegen, den ſozialdemokratiſchen Hetzern ad oculos zu Herrn Direktors Chriſtian Dinger (eines Deutſchen) iſt vorzüg- nicht überall ausreichten, um fahrläſſigen Brandſtiftungen vor-

r

w.

demonſtriren, daß im Deutſchen Reiche noch für andere Ge- lich und vom Kaiſer wiederholt anerkannt. r oder doch zum Theil ſeitens der Behörden nicht mit
ſinnungen und Parteien Raum iſt, als der Terrorismus der Jn Bundesrathskreiſen verlautet, daß über die der erforderlichen Slrenge gehandhabt würden. Der Miniſter
Umſturzelemente die Welt glauben machen möchte. Beſchlußfaſſung zur Entſcheidung der Lippeſchen Thronfolge des Jnnern hat daher die Provinzialbehörden angewieſen, ſo-

Jm Mißbrauch aller volksfreundlichen Inſtitutionen hat nicht das Mindeſte bekannt iſt. Die bisherigen Meldungen weit erforderlich, eine Abänderung bezw. Ergänzung der hier-
ſich die Sozialdemokratie als Meiſterin erwieſen. Das offen müſſen als bloße Vermuthungen angeſehen werden. Das über beſtehenden Beſtimmungen herbeizuführen, ſowie den Poli-
bart ſich auch jetzt wieder. Man darf ſagen, daß ſämmtliche entſcheidende Urtheil wird in etwa 14 Tagen den Betheiligten ibehörden eine genaue Ueberwachung dieſer Vorſchriften zur
ſchwebenden und noch geplanten Streiks einen lediglich agita- zugehen. flicht machen zu laſſen.

und Herbſt ſind vernichtet. Jn Neckargartach ſcheint die Verheerung ſturm beſchädigt wurden der badiſche Bezirk Eppingen und die
C. D. am ärgſten zu ſein fußhoch lag hier der e Ein Bild troſtloſer württembergiſchen Bezirke Heilbronn, Weinsberg, Künzelsau und

e x Verwüſtung bieten auch Gemmingen und Maſſenbach. Jn Neckar- Langenburg. Der Schaden iſt noch nicht zu berechnen er wird
t on ſulm richtete Sturm, Hagel und Wolkenbruch einen Greuel ver Ver wohl 1x bis 2 Millionen betragen. Der Miniſter des Jnnern,
Ah wüſtung an, der jeder Beſchreibung ſpottet. Viele Dachfirſte ſind ab- v. Pſchek, traf in Begleitung von Beamten und der Abgeordneten

getragen, die Dächer ohne Ausnahme bedeutend beſchädigt die Lang-Neckarſulm, Betz-Heilbronn und Hege-Weinsberg in Heilbronr
Straßen ſind mit Dachziegeln ganz überſäet. Dutzende von Gebäuden, ein, um zunächſt die Bezirke Neckarfſulm und Oehringen zu beſuchen
darunter hauptſächlich das Schulhaus, haben keine Fenſterſcheiven Von Heilbronn ging Militär in die benachbarten Orte, um di

Das Unwetter in Württemberg. mehr. Die Pyramide auf dem Thurm der proteſtantiſchen Kirche wurde Häuſer nothdürftig mit Brettern zu decken, da die nöthigen, nach
O Die telegraphiſchen Meldungen über das Unwetter, das in der herabgeſchleudert. Die großen Kamine der Fabrikanlagen ſind zu Millionen zählenden Ziegel nitt gleich aufzutreiben ſind. Die privat
W Nacht zum I. d. über einen großen Theil des württembergiſchen ſammengeſtürzt. Schwer betroffen wurden beſonders die Fahrrad Wohlthätigkeit wird aufgerufen, um den Armen die vernichtete
r Unterlandes hereinbrach, werden durch eingehende Nachrichten aus fabrik, die Schiffswerfte, die e nüe und der Bahnhof Ernte theilweiſe erſetzen zu können und ihnen Saat zur noch-

den betr. Gegenden nunmehr ergänzt. Alle Mittheilungen ſtimmen die Telegraphenleitung iſt unterbrochen. as den Schaden in der maligen Beſtellung der Felder zu verſchaffen. Die Obſternte iſt
darin überein, daß es ſich um eine ganz außergewöhnliche Kataſtrophe Flur andelangt, ſo kann dieſer überhaupt kurzweg nicht geſchätzt vollſtändig vernichtet, ebenſo in vielen Orten die Weinernte;
handelt, die das Unglück von Balingen weit übertrifft. werden. Die meiſten Bäume ſind geknickt wie Strohhalme, alle der Schaden an Obſtbäumen iſt ein enormer. Die Straßen

Der Orkan kam von Südweſten nach Nordoſten und machte aber der Blätter und Früchte beraubt. Die Saatfelder ſehen wie waren bedeckt von erſchlagenen Vögeln auf den Feldern und
ſich, vom badiſchen Kraichgau ausgehend, bis in den Bezirk Gera- gemäht aus die Weinſtöcke ſind in den meiſten Lagen zerfetzt. in den Wäldern liegen erſchlagene Haſen und Rehe. Eine kurze
bronn und die angrenzenden bayeriſchen Bezirke Rothenburg und l Kurz, die Verwüſtung iſt ſo ſchrecklich, daß der angerichtete Stunde unbändigſter Elementargewalt hat genügt, das Ergebniß an
Schillingsfürſt fühibar ſeine Länge wird auf 10-15 Stunden, Schaden wohl dem im Eyachthal wenig nachſtehen ſtrengenden Fleißes und zäher Ausdauer, das im Lauf von Jahren
ſeine Breite auf Stunden berechnet. Der Schaden iſt noch wird. Aehnliche Nachrichten kommen aus Erlenbach, Gellmersbach, der Natur abgerungen wurde, in ein wildes Chaos ſchrecklicher Ver
nicht zu überſehen aber daran ſcheint kein Zweifel zu ſein, daß die wo drei Häuſer einſtürzten, Eberſtadt und Hölzern, ferner aus Eſchel- wüſtung zu verwandeln. Wo gärtneriſche Anlagen in einem das
Schädigung des Volkswohlſtandes, die dieſe eine Nacht gebracht hat, in bach bei Oehringen, wo kein Halm mehr auf dem Felde ſteht, aus Auge erfreuenden Zuſtande prangten, wo fruchtbehangene Bäume und
die Millionen geht. Jn einzelnen Bezirken iſt die Ernte total Neuenſtein und Keſſelfeld. Ebenſo wurde in Gerabronn der ganze reifende Felder durch ihren Ertragsreichthum die Ausſicht auf einen
vernichtet am meiſten geſchädigt erſcheinen die Winzer, Gärtner und Garten-, Obſt und Feldertrag vernichtet. Aus Heilbronn wird der materiellen Erfolg eröffneten, nichts als Verwüſtung, Jammer und
Obſtbauer, weil nicht nur das diesjährige Wachsthum verloren iſt, „Frankf. Ztg.“ berichtet: Jn Heilbronn und den benachbarten Be Armuth, in einer Nacht. Grell, in ununterbrochenem Aufleuchten
ſondern Reben, Pflanzen und Bäume theilweiſe vernichtet, theilweiſe en hat das Unwetter unberechenbaren Schaden verurſacht. Zwei hatten die Blitze am nächtlichen Himmel aufgezuckt, das ganze Fir
auf Jahre hinaus ertragsunfähig gemacht wurden. Angeſichts deſſen Perſonen wurden im benachbarten Obereiſesheim von einſtürzenden mament in eine Feuersgluth tauchend. Dann kam der Sturm Zu
wird das Eingreifen der Privat-, wie der Staatshilfe unumgänglich Gebäuden erſchlagen hier ſtarb eine Frau an den Schrecken dieſer ert mäßig, dann immer ſtärker, immer rauſchender, von einem un
nothwendig ſein. Jm wurttembergiſchen Landtage iſt das Nöthige ſchauerlichen Nacht. Von mehreren Seiten, beſonders von Norden, heimlich rollenden Geräuſch begleitet. Fürchterlich pfiff es durch die
bereits in die Wege geleitet, um den durch das Unglück ſchwer Ge- zogen ſchwere Gewitter heran, gejagt von einem Wirbelſturm, der ſich Straßen, die von den Blitzen taghell erleuchtet waren. Orkanartig
troffenen auf dem Wege der Geſetzgebung zu Hilfe kommen. Das z Orkan ſteigerte, Bäume entwurzelte, die Kronen der Bäume riß der Sturmwind Alles mit ſich, was ihm in die Quere kam
Gewitter, das man in Stuttgart nur als außerordentlich ſtarkes rach, Fabrikſchornſteine und Häuſer umwarf, die Leitungen der Baumrieſen, die eine mehr als hundertjährige Vergangenheit hinter
Wetterleuchten beobachten konnte, war mit furchtbarem Hagelſchlag, Telegraphen und Telephone zerſtörte. Die Fruchtfelder liegen wie ſich haben, wurden mitſammt der Wurzel! aus dem Voden geriſſen
ſtarken Regengüſſen und orkanartigem Sturm verbunden. Einige Orte niedergeſtampft, die Dächer mancher Ortſchaften ſind aller Ziegel be und weit weggeſchleudert. Ein Hagelwetter kam dazu und dolte
hab n ganz beſonders gelitten. Aus Schwaigern bringt der Schwäbiſche raubt, die blühenden Weinberge vieler Orten zerfetzt und auf viele nach, was der Sturmwind vergeſſen halte. Jn Hühnereiergröße
Merkur einen Bericht, in dem es heißt: „Da iſt buchſtäblich Alles in Jahre durch Beſchädigung des Holzes ertragsunfähi fielen die Schloßen bis Meterhöhe. Viele Scheunen ſind ganz vom
den Boden hineingeſchlagen. Man kann nicht mehr unterſcheiden, gemacht. Die elektriſchen Entladungen waren ſo ſtark Erdboden verſchwunden; nur zerſtreute Ballen und Heu ſind Zeugen
was vorrer auf dem Feld geſtanden hat von prachtvollen Weizen- und ſo ununterbrochen, daß die Nacht faſt taghell er ihres Vorhandengeweſenſeins. In ihrem ärmlichen Wohnhaus zu
feldern, von Rübenäckern und blüh nden Kartoffelfeldern nicht ein leuchtet war. Die Bezirke Neckarſulm und ehringen Oberreiſesheim, das eine Stunde von Heilbronn entfernt liegt, hafte
Halm noch Stengel mehr. Maſſenhaft liegen erſchlagene Vögel wurden am meiſten vom Hagelſchlag heimgeſucht. Es fielen Eisſtücke ſich eine Familie nach des Tages Laſt und Mühen zum Schlunimer

S und Haſen umher.“ in Bild der Verwüſtung bietet von der Größe einer Fauſt; ja, in Oehringen wurde am Bahnhof niedergelegt. Da krachte die Scheune, die dahinter lag, und ſtürzte
auch das Weinsberger Thal: alle Hoffnungen auf Ernte ein Eisklumpen von Kopfgröße gefunden. Am ſtärkſten vom Wirbel- mit lautem Gepolter auf das Häuschen, das zuſammenbrach und die
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5 Ein höchſt auffätliger Fall von Stener-Jnquiſition
wird von der „Berl. Ztg.“ aus einer hannöverſchen Stadt be
richtet. Ein Bürger der Stadt U., der gegen ſeine Veranlagung

er enſtener Berufung eingelegt hatte, erhielt folgendes
reiben:

(Eilt Den 23. Juni 1897.Sie wollen ſich ſo bald als möglich hier einfinden, um über
einen in Berufungs Angelegenheit zur Sprache gebrachten

Aufklärungen zu geben. Der Vorſitzende der Veranlagungs
ommiſfton. (Unterſchrift.)

In höchſter Spannung leiſtete der Adreſſat dieſes Schreibens
der T aduig S e und um was für einen „Punkt“ handelte
es ſich ſollte Auskunft geben, aus welchen Mitteln die
Kleidung ſeiner Frau bezahlt wird. Es wurde dem
d unverblümt angedeutet, daß ſich ſeine Frau zu elegant

eide. Wenn dieſe Angabe wahrheitsgemäß iſt, würde
53 beweiſen, daß die vom Finanzminiſter v. Miquel erlaſſenen

eſtimmten Weiſungen an die Steuerbehörden, ſich beläſtigender
Eingriffe in das Privatleben der Zenſiten zu enthalten, noch
nicht allenthalben die gebührende Beachtung gefunden haben.

Die „Deutſche Kol.-Ztg.“ weiſt auf die unſerem ſüdweſt
afrikaniſchen in der Rinderpeſt drohende Gefahr
hin und ſtellt zur Verhütung von Hungersnöthen, die infolge
etwa eintretenden rn ausbrechen könnten, das
dringende Verlangen nach der Herſtellung einer Feldbahn

nnere. Das Blatt ſchreibt
Die Schwierigkeiten, welche ſich dem Bau einer Feldbahn in

den Weg ſtellen, ſind ſicherlich groß, doch glauben wir, daß gerade
der gegenwärtige Augenblick mehr als jeder andere geeignet iſt,
dieſe Schwierigkeiten zu überwinden. Zu allen Zeiten haben außer
ordentliche Ereigniſſe, die Leben und Eigenthum der Staatsbürger
bedrohen, auch die Ergreifung außerordentlicher Maßnahmen gerecht
fertigt, und darüber, daß im Augenblick Gefahr im Verzug iſt, kann
doch wohl kein Zweifel beſtehen.“

XII. Dentſches Bundesſchiefzen.
W. Nürnberg, 3. Juli.

Das zwölfie Deutſche Bundesſchießen iſt von etwa 5000 Schützen
aus ganz Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz uſw. beſucht. Auch aus
Amerika find einige 40 Schützen mit ihren Damen eingetroffen.
Geſtern Abend fans die Begrüßung in Form eines Kommerſes in
der Fagen Feſthall auf dem Feſtplatze ſtatt, während die Amerikaner
gas Feſt der Unabhängigkeitserklärung im „Württemberger Hof“feierten. Heut kux

ins

Vormittag Uhr erfolgte derFeſtzug durch die prächtig dekorirten Straßen. Der
Feſtzug ſtellt in drei Abtheilungen die Zeiten Barbaroſſas,
Maximilians und Guſtav Adolfs dar. Die Koſtüme waren den
alten Zeiten getreu nachgebildet. Alle die Ritter, Ritterfrauen,
Minneſänger, Herolde, Fanfarenbläſer, Reifige, Künſtler, Lands
Inechte, Kaufleute, Patrizier, Gewerbetreibenden uſw., die wunder
vollen Wagen der Germania und der Minne, die frohen Geſtalten
der Schützen, die jubelnden Zuſchauer, alles dies in dem
Rahmen der alterthümlichen Straßen der alten Reichshauptstadt bot
ein prachtvolles geradezu überwältigendes Bild. Es iſt nur eine Stimme:
V Nürnberg alle ihre Vorgängerinnen übertroffen hat. Vor den
auf dem Marktplatze am „Schönen Brunnen“ errichteten Tribünen,
auf welchen u A. Kultusminiſter von Landsmann, Regierungspräſi-
dent von Zenetti, ſowie die Spitzen der Civil- und Militärbehörden
Platz genommen hatten, erfolgte um 12 Uhr die Uebergabe des
Bundesbanners an die Stadt. Auf dem riefigen Feſtplatz vor der
Stadt löſte ſich der 14 Stunden lange Zug auf, um 3 Uhr fand in der
mächtigen Feſthalle Feſtmahl ſtatt etwa 3000 Perſonen betheiligten
ſich daran. Gymnafſialdirektor Vogt hielt die Bewillkommnungsrede,
der Vorſitzende des Geſammtausſchuſſes des deut chen Bundesſchießens
HausſchildBremen brachten ein Hoch auf den Kaiſer und den Prinz-
regenten, die anderen deutſchen Fürſten und das deutſche Volk aus.
Es folgten noch mehrere Toaſte, wie auf die Stadt Nürnberg und
auf die Schützen. An den Kaiſer wurde folgendes Huldigungs
telegramm geſandt

An Se. Majeſtat Kaiſer Wilhelm II. Aus allen Gauen
Deutſchlands, aus Oeſterreich, aus der Schweiz, ja aus Amerika,
zu Tauſenden verſammelt, bringen die deutſchen Schützen ihren
begeiſterten Jubel dem deutſchen Vaterlande dar und bitten Ew.
Kaiſerliche Majeſtät, unſere patriotiſchen und dankbaren Huldi-
gungen entgegennehmen zu wollen.

Ein ähnliches Telegramm wurde an den Prinzregenten von
Bayern geſchickt. Die Zahl der gewidmeter Ehrenpreiſe, darunter von
Kaiſer Wilhelm, dem Prinzregenten und Kaiſer Franz Joſeph iſt
eine koloſſal große. Um 5 Uhr begann das Konkurrenzſchießen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Rachdrud unſerer Original Korreſpodenzen i nur mit deutlicher Quellen-

Angabe geſtattet.

Löbejün, 4. Juli. (Stand der Saaten. Unglücks
fall.) Der Stand der Saaten iſt hier durchaus zufriedenſtellend.

der abwechſelnd feuchten und warmen Witterung iſt der
oggen ungemein in die Höhe geſchoſſen. Durch heftige Regen und

Gewitterſchauer iſt er freilich ſtellenweiſe leider zum Biegen gekommen.
Die Entwickelung der Rüben und Kartoffeln iſt ausgezeichnet. Seit
einigen Tagen wird hier und in der Umgegend der Raps gemäht.
Die Qualität und Quantität des Heues und des Klees iſt gut

ausgefallen. Auf eine reiche Obſterne iſt in dieſem Jahre dagezen
nicht zu hoffen. Der 52 Jahre alte Steinbruchsarbeiter Friedrich
Engel von hier ſtürzte in dem Steinbruche des Steinbruchsbeſitzers
Berger einen Abhang kopfüber hinunter und zog ſich hierbei ſchwere
Verletzungen am ganzen Körper zu.Peleroberg Saalkreis, 4. Juli. (Vor 200 Jahren)
kam der Petersberg mit ſeinem Kloſter und allen Beſitzungen des
ſelben durch Kauf an die Krone Preußens denn im Jahre 1697übernahm der damalige Kurfürſt Friedrich III. von Brandenburg,
nachmals r Friedrich T. von Preußen, den ganzen Komplex für
40 000 Thaler käuflich, ein enorm billiger Preis gegenüber den be
deutenden Liegenſchaften der Kurfürſt Auguſt von Sachſen ſaß zu
ener Zeit, wie oftmals ſtark in der Klemme, d. i, in

eldverlegenheit. u dem ehemaligen „Chatull Amte“
Petersberg gehörten, nebſt dem Vorwerk, die Dörfer Aehlitz, Stichels
dorf und Spröda, ſowie ein freier Hof in Schrenz (Kreis Hilterfeld),
vier freie Höfe in Werben bei Stumsdorf, ein freier Hof zu Löbers
dorf bei Zörbig, ein freier Hof zu Görzig (Anhalt) ferner die nach
ſtehenden elf Dörfer mit allen Ober und Untergerichten im Felde
und im Dorfe: Langenreichenbach, Probſthain, Wildſchütz, Schönau,
Weltewitz, Wölpern, Göſewitz, Göſtewitz, Betzen, Gordemitz und Grabe-
zit s Groitzſch bei Eilenburg hatte das Kloſter auch einen Kloſt er
hof. Eine hierher gehörige Wieſe an der Fuhne bei Löbersdorf heißt
noch heute die „Mönchswieſe“.

e. Brachſtedt (Saalkreis), 3. Juli. (Orgelbau.) Jn
dieſen Tagen hat die Abtragung der alten Orgel in unſerer Pfarr-
kirche begonnen, um für ein neues Werk Platz zu ſchaffen. Die
neue Orgel wird aus der berühmten Werkſtätte des bekannten Orgel
baumeiſters Wilhelm Rühlemann in Zörbig hervorgehen; ſie
wird zwei Manuale. und ſechszehn klingende Stimmen erhalten.
Damit wird endlich einem ſeit Jahren empfundenen Uebelſtande ab-
geholfen, da das alte Werk nicht die Stätte werth war, auf
der es ſtand.

u. Gutenberg (Saalkreis), 4. Juli. (Ueberraſchendes
Reſultat.) Bei einem hieſigen Einwohner dem in Trotha be
ſchäftigten Bahnarbeiter K., wurde gelegentlich einer Hausſuchung
nach geſtohlenen Sachen ein auseinandernehmbares Wirddiebs-Gewehr,

unition und ferner ein zum Braten fertiger Haſe gefunden, deſſen
unredlicher Erwerb in der Zeit der Schonung nicht beſtritten werden
konnte. Ferner wurde ermittelt, daß K. wiederholt Haſen mit nach
Hauſe gebracht hat. Vermuthlich iſt er einer der Schlingenſteller, die
den Bezirk Trotha-Seeben im letzten Jahre durch Haſenſchlingen
unſicher machten.

D Helbra, 3. Juli. (Neuer Schacht.) Montag, den
5. Juli, beginnt die Förderung auf dem neuen Schacht Ernſt V.
Die ganze Belegſchaft der 3. und 4. Tiefbauſohle wird dort ausfahren,

alſo täglich 2900--2500 Mann. Der Bolzeſchacht ſtellt mit
heute ſeinen Betrieb ein. Die Minen des neuen Schachtes ſollen die
beſten des ganzen Abbaugebietes der Gewerkſchaft ſein.

x Kelbra, 4. Juli. (Stadtchronik.) Von dem hieſigen
Magiſtrat wird eine Chronik der Stadt ausgearbeitet, an derem Ent
wurfe ſchon vor längeren Jahren begonnen wurde. Die Geſchichte
der Stadt iſt mit der des Kelbraer Kloſters eng verbunden, welches
Graf Friedrich III. von Beichlingen im Jahre 1251 als ein Ciſter-
e Nonnenkloſter geſtiftet hat. Bei der Kloſterſäkulariſation erhielt

elbra einen erheblichen Theil ſeines großen Grundvermögens aus
dem ehemals ſo reichen Kloſter Walkenried. Da bei dem Vrande
des Rathhauſes im Jahre 1740 und vorher bei der Zerſtörung des
hieſigen Nonnenkloſters im Bauernkriege 1525 viele werthvolle
Urkunden aus älteſter Zeit vernichtet worden ſind, iſt es für die
Stadtgeſchichte Kelbras von Bedeutung, wenn das noch Vorhandene
der Nachwelt in Geſtalt einer Stadtchronik erhalten bleibt.

Naumburg, 3. Juli. (Traurige Chronik.)
wurde bei der Roßbacher Brücke die Leiche des Buchhalters K. aus
dem Waſſer gezogen. Der Todte war blos theilweiſe bekleidet die
fehlenden Kleidungsſtücke ſind noch nicht gefunden. Jn einem
Hauſe der Weißenfelſer Straße fand man den als Gaſt dort weilen-
den Veterinär Kämpfer aus Querfurt am Kleiderſchranke er
Länge gleich darauf brachte der Briefträger die Geldſendung, die der

odte von ſeinen Angehörigen erwartet hatte.
NB. Naumburg a. S., 4. Juli. S Staatsſekretär

a. D. Dr. v. Boetticher) wird bis anf Weiteres in unſerer Stadt
ſeinen Wohnſitz nehmen.

Naumburg, 3. Juli. (Generalſt absübungen.) Heute
ſind 57 Offiziere verſchiedener Truppentheile, die zur Kriegsakademie
kommandirt ſind, nebſt ihrer Begleitung (57 Burſchen, 1 Zahlmeiſter
Aſpiranten, 8 Unteroffizieren und 32 Mannſchaften, ſowie 92 Pferden)

eingetroffen, um unter der Leitung des Oberſten à la suite des
eneralſtabes der Armee Freiherr von Grutſchreiber Generalſtabs

übungen in iige Gegend vorzunehmen. Am Montag früh wird
die Truppe ihre Reiſe nach Rudolſtadt fortſetzen.

Bad Köſen, 3. Juli. (Geſunder Schlaf.) In der
vorvergangenen Nacht gegen 2 Uhr entlud ſich über die hieſige Stadt
ein Gewitter, bei welchem ein Blitz in das Hotel „Kurzhals“ ein
ſchlug, ohne indeß zu zünden. Der Blitz hatte hierbei ſeinen Weg
durch ein Gelaß genommen, in welchem 2 Kellner ſchliefen.
Dieſe hatten aber einen ſo geſunden Schlaf, daß ſie das Vorkommniß
erſt am andern Morgen an den geringen Beſchädigungen bemerkten,
die der Blitz in dem Gelaß verurſacht hatte. (1

Bad Köſen, 3. Juli. Zuſammenkunft alter
Korpsſtudenten.) Am 15. Juli, Mittags 1 Uhr, findet, wie
alljährlich, auf der Rudelsburg die Zuſammenkunft alter Korps
ſtudenten des Köſener S. C. Verbandes ſtatt. Die rege Theilnahme
in den Vorjahren berechtigt zu der Hoffnung, daß auch die heurige
Feier eine große Zahl alter Herren zuſammenführen wird.

-k. Torgau, 4. Juli. (Land- und forſtwirthſchaft
licher Kreisverein. Von der Elbe.) Jn der am

ganze Familie unter den Trümmern begrub. Die zwei Kinder, ein
Knabe von ſechszehn und ein Mädchen von zehn Jahren waren
ſofort todt; der Großmutter wurde der Bruſtkaſten eingedrückt
und die Eltern erlitten ſchwere Verletzungen. Schauerlich ſieht es
in dem Städtchen Neckarſulm aus. Der Bahnhof, deſſen Dach
heruntergeriſſen iſt, macht einen ruinenhaften Eindruck; „aus den
öden Fenſterhöhlen blickt das Grauen“. Schlimm zugerichtet iſt auch
das Schulhaus, an dem die Fenſterſcheiben mitſammt der Füllung
herausgeriſſen ſind. Jn der Fahrradfabrik ſtürzte die Eſſe auf ein
neues Keſſelhaus, das zuſammenbrach und eine erſt vor Kurzem
darin aufgeſtellte werthvolle Dampfmaſchine ſtark beſchädigte. Die
Thurmſpitze der vor einigen Jahren erbauten evangeliſchen Kirche
wurde heruntergeriſſen. Stark mitgenommen iſt auch das Dorf
Neckargartach. Außer dem Sturm hatten die Einwohner noch gegen
eindringendes Waſſer zu kämpfen viele Wohnungen ſind ſo ſtark
durchweicht, daß ihr Zuſammenbruch befürchtet wird. Jn der Nacht
zum 2. d. kam um dieſelbe Stunde ebenfalls ein heftiges Gewitter
mit Sturm zum Ausbruch die Windſtärke blieb jedoch hinter der in
der Nacht zuvor zurück.

Ein prinzlicher Münchhauſen.
Aus Paris wird dem „L.-A.“ geſchrieben Seit ungefähr andert

halb Jahren iſt der Prinz Heinrich von Orléans eine bekannte
Perſönlichkeit in Paris, wo man bis dahin herzlich wenig von ihm
gewußt hatte. Damals kehrte er von einer großen Reiſe zurück, hielt
Vorträge und ſchrieb Berichte über ſeine Erlebniſſe und Forſchungen
und wußte ſich damit ſo intereſſant und wichtig zu machen, daß die
damalige radikale Regierung ſich glücklich ſchätzte, als der Prinz das
ihm dargebotene Kreuz der Ehrenlegion nicht verſchmähte, ſondern mit
r Herablaſſung annahm. Es fehlte zwar nicht an Neidern
und Skeptikern, welche die Verdienſte des fürſtlichen Reiſenden
etwas obenhin behandelten, und das Gerücht welches
fich ſpäter beſtätigte drang zu jener Zeit in die Oeffentlichkeit, daß
der Prinz durchaus nicht aus Forſchungsdrang und nicht einmal aus
freiem Antrieb jene fernen Länder aufgeſucht halte, worüber er ſo
hübſch zu berichten wußte, ſondern daß der Herzog von Chartres den
Reiſenden Bonvalot bewogen habe, den Pinzen nach Aſien mitzu

um dieſes mauysis suget auf ein Jährlein odernehmen, ganz einfa

Freitag ſtattgefundenen Sitzung ſprach Herr Geheimrath ProfeſſorDr. Na ercker aus Halle über das Thema „Rückblick auf
die Entwickelung der Landw'rthſchaft und landwirthſchaftlichen
Gewerbe in den letzten zehn Jahren.“ Eine ſich daran anſchließende
Beſprechung über das in der Zeit vom 5. Juli ab ſtattfindende Bullen
Körgeſchäft im Kreiſe und einen für AuguſtSeptember beabſichtigten

emeinſchaftlichen Bezug oſtfrieſiſcher Originalbullen und ev. auch Färſen
chloß die zahlreich beſuchte Verſammlung. Das Waſſer der Elbe

iſt jetzt wieder ſo gefallen, daß geſtern mehrere Kähne und 2 Dampfer
wiſchen den beiden Elbbrücken auffuhren nach angeſtrengter Arbeitenvlen ſie ihre Fahrt fortſetzen. Die Arbeiten zur Beſeitigung des

Felſens, für die im Vorjahre 118000 Mk. ausgeworfen waren, können
jetzt wieder beginnen.

8 Erfurt, 4. Juli. (Die erſte Turkofahne.
Schachfeſt. Beendeter Streik.) Dem hieſigen Kauf
mann Karl Henneberg iſt vom Herzog von Coburg-Gotha die
am grünweißen Bande im Knopfloch zu tragende Herzog Alfred
medaille verliehen worden. Die Veranlaſſung zu dieſer e
reicht bis in die Schlacht von Wörth zurück. Henneberg erbeutete in
Gemeinſchaft mit einem anderen Musketier des 95. JnfanterieRegi
ments die erſte Turkofahne im ganzen Feldzuge. e
Beiden ſchoſſen einen Turko von einem Baume
herunter und Henneberg fand in dem Tornmiſter
des Todten die erwähnte Fahne. Der hieſige Schachklub
„Morphy“ projektirt die Veranſtaltung eines Schachfeſtes, wobei ein
Spiel mit lebenden Schachfiguren ſtattfinden ſoll. Der hieſige
Maurerſtreik wird vorausſichtlich morgen, nach faſt 6wöchent
licher Dauer, zu Ende gehen. Tie Arbeiter haben ſich mit dem An
gebot der Meiſter einv.rſtanden erklärt.

8 Erfurt, 4. Juli. (Eine Obſtverwerthungs-Genoſſenſchaft) iſt geſtern hier konſtituirt worden. Die Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen hat als Beihilfe dazu ein
Kapital von 5000 Mk., das eventuell auf 15 000 Mk. ſteigen S
für die erſten 5 Jahre zinsfrei, für die folgende Zeit
mit zwei Prozent verzinsbar zur Verfügung geſtellt,
ebenſo liefert die Kammer die zur Obſt- und Beerenweinbereitung
erforderlichen Maſchinen und Preſſen gratis. Welche Fortſchritte der
Obſtbau im hieſigen Landkreiſe macht, davon zeugt die Thatſache,
daß allein im abgelaufenen Jahre, und zwar ledige auf Gemeinde
grundſtücken, gepflanzt worden nd: 07 Arnpfelbäume,
109 Birnbäume, 1900 Pflaumen- und 2000 Kirſchbäume.
Nachdem die Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft gegründet iſt, wird der
ſeit dem Jahre 1893 hier beſtehende Obſtmarkt verſchwinden und an
ſeine Stelle eine permanente Obſtverkaufsſtelle treten.
Wie ſehr übrigens der Obſtmarkt den Verkauf gefördert hat, erhellt
aus folgenden Ziffern: Jm Jahre 1893 wurde Obſt verkauft für
1800 Mk., im Jahre 1894 für 2200 Mk., 1 95 ſchon für 2600 und
im Jahre 1896 für 3200 Mk. Von der Genoſſenſchaft werden An
theilſcheine, auf 5 Mark lautend, mit einer Haftſumme von je 25 Mk.
zur Ausgabe gelangen.

w. Magdeburg, 4. Juli. (Ordensverleihung.) Aus
Anlaß ſeines Scheidens aus dem Amte iſt dem bisherigen Stadt
ſchulrath Dr. Wolterstorff der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit
der Schleife verliehen worden.

W Burg, 4. Juli. Der hier vom 26.--30. Juni verſammelt
eweſene Unterverband „Germania“ der Bäckerinnungen von Sachſen
nhalt und Thüringen machte u. A. auch einen Ausflug nach

Schönhauſen, wo das Bismarck-Muſeum in Augenſchein ge
nommen wurde. Bei dieſer Gelegenheit richtete der Vorſitzende Herr
W. Meyer Magdeburg folgende Depeſche an den Fürſten
Bismarck:

„Von der Geburtsſtätte Ew. Durchlaucht, des Schöpfers der
deutſchen Einigkeit, bringen die Unterzeichneten ihren ehrerbietigen
und treuergebenen Dank. Möge Gott der Allmächtige geben, daß
Ew. Durchlaucht ſich noch recht lange an ſeinen echt deutſchen
Mannesthaten erfreuen können.“

Hierauf erfolgte als Rückdepeſche:
„Herzlichen Dank für freundliche Begrüßung

v. Bismarck.“
M Gardelegen, 4. Juli. (Goldenes Amtsjubiläum.

Unglücksfall.) Dieſer Tage feierte der erſte Lehrer der
eken höheren Mädchenſchule Hintze in ſeltener Rüſtigkeit das

ubiläum ſeiner 50jährigen Amtsthätigkeit. Regierungs und Schul
rath Wetzold überreichte dem Jubilar, der ſich bier großer Beliebtheit
erfreut, den Kronenorden vierter Klaſſe. Der achtjährige Knabe
Bockenthin gerieth in die Räder eines mit Schutt beladenen
Wagens und trug ſchwere Verletzungen davon. Der Verunglückte
hatte ſich an den Wagen gehängt.

Neuhaldensleben, 4. Juli. (Selbſtmorde.) Auf der
Strecke der Neuhaldensleber Eiſenbahn wurde von dem von Eilsleben
hierher verkehrenden letzten Perſonenzuge zwiſchen Station Nord
germersleben und Schackensleben ein etwa 19 jähriges Mädchen(Landsbergerin) überfahren, ſo daß der Tod fort eintrat. Nach

den Umſtänden iſt Sebſtmord anzunehmen. Der 72 jährig
Ziegeleibeſitzer W. von hier machte nach einem heftigen Streite mi
rn Arbeitsperſonal ſeinem Leben freiwillig durch Erhängen ein
nde.

V Oelsnitz i. E., 3. Juli. (Mordverſuch.) In der Nacht
zum Donnerstag ſuchte ein aus Schleſien gebürtiger Bergarbeiter
ſeine getrennt lebende Ehefrau zu töd ten. Er feuerte in der
Wohnung derſelben ſechs Revolverſchüſſe ab, wodurch ſein Schwager
leicht verwundet wurde. Der Thäter iſt flüchtig.

Patentſchau. Angemeldet von: Müller u. Lockſiepen,
Apolda: Kaffeeröſtmaſchine. Carl Faber, Aderſtedt: AuffangVor
richtung für Diffuſeurdeckel. Heinrich Schowell, Magdeburg
Sudenburg: Verfahren zur Verarbeitung von Lupinen für die Hefen-

Urenkel Philipp Egallités ſo ſchön den Republikaner und Patrioten
u ſpielen, kehrte den Kämpfer für die Ausbreitung franzöſiſcherFniteteſſen und Beziehungen jenſeits der Oceane ſo geſchickt heraus

und rückte ſeine wirklichen oder eingebildeten Vorzüge und Verdienſte
in ein ſo helles Licht, daß die Regierung, wie bereits oben geſagt,
ihn zum Ritter der Ehrenlegion machte.

rotzdem aber konnte Prinz Heinrich nicht in Frankreich bleiben,
denn er hat vorläufig kein Vermögen, beſitzt große Schulden und
ſteht auf geſpanntem Fuße mit ſeiner Familie, die ihn ſo knapp wie
möglich hält und ſo wenig wie möglich mit ihm verkehrt. Er kam
alſo auf die Jdee, dem Kaiſer von Abeſſinien, der nach der Nieder
lage der Italiener franzöſiſchem Einfluſſe zugänglich ſchien einen
Beſuch zu machen, um dieſem Potentaten in nähere Beziehungen zu
Frankreich zu bringen. Aber die Regierung wollte aus politiſchen
Hründen nichts davon wiſſen, einem Mitgliede der verjagten

Herrſcherſamilie eine Miſſion anzuvertrauen, und beauftragte den
Mentor des Prinzen, Bonvalot, mit der Expedition zu Menelik.
Dadurch nicht abgeſchreckt, verſuchte Prinz Heinrich, die franzöſiſchen
Handelskammern für ſeinen Plan zu gewinnen, ohne auch
hier den gewünſchten Erfolg zu haben. Schließlich ge
lang es ihm, zwei Zeitungen zur Aufbringung der
Koſten ſeiner Reiſe zu bewegen. Aber die eine derſelben iſt ſonder-
barerweiſe denn Prinz Heinrich von Orleans hatte ſeine Reiſe als
patriotiſches Unternehmen ausgeſchrieen gar kein franzöſiſches
Blatt, ſondern der NewYork Herald, von dem ein Ableger in Paris
erſcheint. Der fürſtliche Forſcher reiſte alſo ab und veröffentlichte
ſeine Beobachtungen im NewYork Herald und im Figaro. Er hatte
es ſo eingerichtet, daß er die Reiſe mit Bonvalot zuſammen machte,
aber wie es ſcheint, dauerte die Freundſchaft nicht lange, und eines
Tages laſen die Pariſer im Figaro einen Brief des Prinzen, worin
dieſer ſeinen früheren Freund in der heftigſten Weiſe angriff. Herr
Bonvalot, der vor vierzehn Tagen nach Frankreich zurückgekehrt iſt,
hat ſich geweigert, irgend etwas über dieſe Angelegenheit zu ſagen, und ſo
wiſſen wir nur, daß infolge eines zwiſchen den Begleitern der beiden

r ausgebrochenen Streites Bonvalot den Prinzen auf's
rödlichſte beleidigte, was ſich dieſer ruhig gefallen ließ, weil, wie er

im Figaro ſchrieb, durch „einen Fauſtkampf oder ein Duell zwiſchen
den Führern zweier franzöſiſcher Expeditionen das franzöſiſche An

zwei loszuwerden. ls er dann nach Paris zurückkehrte, wußte der ſehen in Afrika gelitten hätte.“ Dies iſt wahrſcheinlich richtig, aber

in dieſem Falle hätte der Prinz ſein Zartgefühl noch etwas weiter
treiben und nicht die Geſchichte im Figaro auspoſaunen ſollen.

All dieſe Dinge mußten erzählt werden, um das Aufſehen vera
ſtändlich zu machen, das jetzt durch eine Mittheilung des Gil Blas
hervorgerufen wird. Ein Mitarbeiter des genannten Blattes hat
nämlich im Kolonialminiſterium herumgehorcht und dabei die er
ſtaunlichſten Dinge erfahren. Und zwar handelt es ſich nicht um
müßiges Geſchwätz, ſondern um Ausſagen erfahrener Beamter und
langjähriger Koloniſten, an denen kein Zweifel möglich ſcheint.
Demnach hat Prinz Heinrich von Orleans mehrere der Länder, die
er in Vorleſungen und Zeitungsartikeln eingehend beſchrieben 5
überhaupt nie beſucht, ſondern ſeine Arbeiten darüber ganz einfach
aus den Beſchreibungen wirklicher Forſchungsreiſender zuſammen
getragen und die Beobachtungen dieſer Leute für ſeine eigenen aus
gegeben. Der Gil Blas bringt eine ganze Reihe von Einzelheiten
nennt die Gegenden, welche Prinz Heinrich ſehr gründlich beſchrieben,
aber nie geſehen hat, und erklärt zum Schluſſe, die betreffenden Be
amten, denen er dieſe Enthüllungen verdankt, würden, falls der
bereits auf der Rückreiſe nach Paris befindliche prinzliche Münch
hauſen danach Neugierde zeige, nicht zögern, ihre Namen zu nennen
und ihre Behauptungen unwiderleglich zu beweiſen.

Die Rückkehr des Prinzen, die ſchon ſeit der Nachricht von dem
Streite mit Bonvalot von dem ſenſationslüſternen Publikum mit
Spannung erwartet wird, dürfte alſo noch unterhaltender werdenals man bisher hoffen konnte, und vielleicht wird der dringt
ſeine Zuflucht zu dem in Afrika für inopportun gehaltenen Duell
nehmen. Zwar iſt es nicht wahrſcheinlich, daß Herr Bonvalot, der ein
ernſthafter Menſch iſt und wichtigere Dinge zu thun hat, auf die
kindiſche Komödie des franzöſiſchen Scheinduells eingehen wird, aber
die böſen Kolonialbeamten, welche ſo häßliche Geſchichten von dem
Nachkommen Egalité's erzählen, fühlen ſich vielleicht geſchmeichelt,
einen Nadelſtich von erlauchter Degenſpitze zu erhalten, und danry
könnten wir der langen Kette der diesjährigen duels à sensation e
neues Glied anhängen.
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fabudation. Gebrüder Commichau, P agdeburg FWardura:
Schwingende Horde zum Trocknen oder Abkühlen. Ernſt Schweine
leiſch, Mühlhauſen i. Th. Verfahren und Vorrichtung zum An
ſchleifen und Formen von Kratzenbeſchlag. Konrad Haußner,
Zella St. Blaſii: Räderlaffete mit einer S Wiedervorbringen
des Geſchützrohres beſtimmten Feder. Ertheilt an: M.
Sinapius, Ortrand Abhäutemeſſer mit beiderſeitiger Schutzſchiene.
Nr. 93 583. C. Behlen, Wormsleben b. Eisleben: Düngerſtreu
maſchine mit ſchaltweis bewegter Schöpfwalze. Nr. 93 577. E. Melzer,
Zella St. Blaſii in Thür.: Dampfturbine mit durchlochten Schaufeln.
Nr. 93 602. E. Lippman, Zeitz Klavier mit Einrichtung zum
mechaniſchen Spielen desſelven. Nr. 93 646. E. Heuſchkel,
Crfurt Vorrichtung zum Anreißen von Stahlſtimmen in mechaniſchen
Muſikwerken Zuſ. z. Pat. 90 884. Nr. 93 644. Ueb ertragen
an Mitteldeutſche Kammgarnſpinnerei und Färberei, Mühlhauſen
i. Th. Verfahren, animaliſchen Textilſtoffen ſeideähnlichen Glanz
und Griff zu verleihen. Nr. 93 107.

S Sondershanuſen, 4. Juli. (Verſchüttet) wurde geſtern
Vormittag ein beim hieſtgen Bahnbau in der Nähe der Kantine mit

r beſchäftigter ſchleſiſcher Arbeiter, der erſt geſtern
die Arbeit hier angetreten hatte. Der Unglückliche konnte erſt nach
5 Minuten unter den Erd und Steinmaſſen todt hervorgezogen
werden. Die Bruſt war ihm zerdrückt.

Markranſtädt, 3. Juli. (Die erſte Probefahrt)
auf der neuen Ciſenbabhnlinie Plagwitz-Markranſtädt, die vorgeſtern
vorgenommen wurde, iſt befriedigend ausgefallen, ſo daß die Eröff-
nung der Strecke binnen wenigen Tagen zu erwarten iſt. Auf dieſer
Linie ſind vorläufig täglich drei Züge hin und zurück vorgeſehen.
Nach Eröffnung der Strecke LauſenLützenRippachPoſerna werden
drei weitere Züge eingeſtellt. Zwiſchen Plagwitz und Lauſen ver
kehren alsdann täglich ſechs Züge hin und zurück.

Altenburg, 3. Juli. (Ueber die Geburt von vier
Mädchen) bei dem Maurer Brumme in Nörditz ſei noch mitge
theilt, daß bei der Taufe derſelben eine Anzahl Nörditzer Frauen die
Pathenſtelle übernommen hatten. Die Tautſe vollzog der Herr
Diakonus aus Schmölln. Die kleinen Täuflinge lagen, in ſaubere
Bettchen gebettet, in einem Kinderkerb neben einander und waren,
um einer Namensverwechſelung vorzubeugen, mit der laufenden
Nummer (1--4) verſehen. Nach Ausweis der Kirchenbücher iſt in
der Kirchengemeinde Schmölln, wozu auch Nörditz gehört, ſeit dem
Jahre 1430 keine Geburt von Vierlingen vorgekommen. Bereits
zwei von den kleinen Weſen ſind geſtorben.

Greiz, 3. Juli. (Pſychologiſches Räthſel.) Hier
wurde Nachts auf dem Friedhof ein Akt größter Rohheit verübt, in
dem mehrere Grabdenkmäler umgeworfen uud vollſtändig demolirt
wurden. Cine zwiſchen den Gräbern aufgefundene Mundharmonika
führte auf die Spur der Verbrecher. Die Thäter ſind aus genannten
Orte und völlig erblindet ſodaß die verabſcheuungswürdige
That von dieſer Seite als ein pſychologiſches Räthſel zu betrachten iſt.

7 der Kolportageliteratur.)Infolge vielen Leſens ſchlechter Romane iſt die Phantaſie eines
17jährigen Mädchens aus Wellsdorf derart krankhaft erregt
worden, daß es den Tod in einem Teiche bei Greiz ſuchte und fand.

Koburg, 3. Juli. (Beſteuerung des Hauſirge-
werbes. Richterbeſoldung.) Gemäß der mit dem ge
me nſchaftlichen Landtage getroffenen Vereinbarung iſt jetzt dem
Koburger Landtag ein Geſetzentwurf über Beſte uerung des
Gewerbebetriebes im Umherziehen vorgelegt worden.
Hiernach iſt ein von diesſeitigen Verwaſtungsbehörden ausgeſtellter
Wandergewerbeſchein auch für das Gothaer Land gültig. Die Ge-
bühr für einen ſolchen kann nach dem Umfange des Geſchäfts auf
3-100 Mk. feſtgeſetzt werden. Das Gothaiſche Geſetzblatt ver
öffentlicht das Geſetz über die neue Nichterbeſoldung, ſowie
den abgeänderten Vertrag, die Richterbeſoldung für das Landgericht
Meiningen betreffend.

F Coburg, 3. Juli. (Der „Gregorius“.) Nächſten
Dienstag, den 6. Juli, findet hier Coburgs großartiges Kinderfeſt,
der ſogen. „Gregorius“ ſtatt. Am Montag vorher er olgt durch die
Lehrer und Kinder die Schmückung ſämmilicher Klaſſenzimmer, am
Dienstag früh die Vertheilung der Gregoriusgaben, Bretzeln, Wein
und Batzen (15 Pfg.). Schlag 1 Uhr ſetzt ſich der unendliche Zug
nach dem Anger in Bewegung, allwo geſpielt und getanzt wird.
Sämmtliche ſtädtiſche Beamte werden in der Turnhalle mit Kaffee
und Kuchen, Bier und Cigarren bewirthet.

Landwirthſchaftliches.
Obſtbankurſus in Diemitz. Jm ProvinzialObſt

garten zu Diemitz findet am Mittwoch, den 7. Juli ein Wein
bereitungskurſus für Männer ſtatt, am 8. Juli, eingleicher für Frauen. Die reiche Beerenernte dieſes Jahres
wird Manchem willkommene Gelegenheit geben, ſich Anleitung
geben r laſſen in der Herſtellung dieſer al An
ſchließend an dieſe beiden eintägigen Kurſe findet am Freitag
und Sonnabend auch noch eine Unterweiſung im Baumſchnitt c.
ſtatt, an welcher Damen, die für den Gartenbau Jntereſſe
haben, Theil nehmen können.

Neue landwirthſchaftliche Haushaltungsſchulen
in der Provinz Sachſen. Seit 1888 beſteht in unſerer
Provinz eine mit dem beſten Erfolg wirkende landwirthſchaft
liche Haushaltungsſchule in Nebra a. U. Seit längerer Zeit
war die Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen eifrig
bemüht, in anderen Theilen der letzteren ebenfalls ſolche An
ſtalten ins Leben zu rufen. Dieſe Beſtrebungen ſind nun in
letzter Zeit ihrer Erfüllung bedeutend näher gerückt. Nach-
dem nämlich der Provinziallandtagg durch den Haus-
haltsplan der Provinzial Verwaltung für 1896/98 dem
Provinzial Ausſchuß 30 000 Mark behufs Gewährung
von Beihülfen an die Landwirthſchaftskammer zur
Errichtung von zwei weiteren landwirthſchaftlichen Haus
haltungsſchulen zur Verfügung geſtellt hat, wird ſeitens der
Landwirthſchaftskammer noch im Laufe dieſes Jahres mit der
Begründung derſelben vorgegangen werden. Vorausſicht
lich wird die eine neue Schule in der Altmark, die
andere im Regierungsbezirk Erfurt errichtetwerden. Die endgültigen Entſcheidungen ſtehen noch aus,

die Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Körper
ſchaften ſind jedoch in vollſtem Gang, ſo daß zu erwarten ſteht,
daß in abſehbarer Zeit in den verſchiedenſten Theilen der Provinz
Sachſen eine Bildungsſtätte der erwähnten Art für junge
n um dem dringenden Bedürfniß zu entſprechen, vorhanden
ein wird.

Theater und Muſik.
Das nächſte Oberammergauer Paſſionsſpiel wird, wie man

aus München mittheilt, nicht, wie urſprünglich geplant war, im Jahre
1900, ſondern wegen der Pariſer Weltausſtellung ſchon 1899 abgehalten.

Einen eigenthümlichen Verlauf hat die bekannte Affaire
Löwengardt Liebling genommen. Da Herr Liebling wegen ſeines auf
Lwengardt in einem Berliner Reſtaurant unternommenen thätlichen
Angriffs zu einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde,
eireulirt jetzt bei Künſtlern und Kunſtfreunden ein Gnadengeſuch an
den Kaiſer für Herrn Liebling. Als Erſter hat dieſes Geſuch Herr
Löwengardt ſelbſt unkerzeichnet! Allerhand Achtung vor Herrn
Löwengardt!

Kirchliche Anzeigen,
Zu St. Stephanus: Dienſtag, den 6. Juli, Abends 8 UhrBibliſche Beſprechung, Henriettenſtr. 18; Pred Freybe. Mititwoch,

den 7. Juli, Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahſlsfeier; Paſi.
„Meinhbof.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 3. Juli 1897.
Aufgeboten Der Buchbinder Karl Rotermundt, Steinweg 54

und Anna Vetter, Wilbeimſtr. 26. Der Bahnarbeiter Guſtav
Schmeißer und Bertha Ehrig, Thomafiusſtr. 32. Der Kaufmann

Scheidelwitz, Hamburg und Gretchen Schulze, Raffinerieſtr.28.
er Ingenieur Hubert Simons, Halle und Alma Rohde, Bernburg.

Eheſchließungen Der Korbmacher Hermann Mörs, Waldau
und Johanna Schreiber, Kuttelhof 3. Der Maler Kern Niemeyer
en. Bücker, Blücherſtr. 15 und Hedwig Töpfer, Meckelſtr. 3. Der
iſchler Heinrich Groß, Taubenſtr. 12 und Louiſe Eccius, Mittel

wache 2. Der Gärtner Kurt Jung, Streiberſtr. 30 und Marie
Peters, Sophienſtr. 35. Der Schloſſer Hermann Leidenſtricker,
Streiberſtr. 36 und Margarethe Schröter, gr. Wallſtr. 42. Der
Bahnarbeiter Otto Stahl, Leipzigerſtr. 10 und Auguſte Beilecke,
Kelbra. Der Schriftſetzer Karl Beierling, Mühlweg 13 und Bertha
Kahn, Leipzigerſtr. 7. Der Lackirer Richard Kerſten und Emilie
Lochner, Glauchaerſtr. 47. Der Markthelfer Otto Schneider, Unterberg 7 und Karoline Grundmann, gr. Steinſtr. 17. Der Expedient
Karl Krauſe, Spitze 10 und Henriette Trobſt, kl. Klausſtr. 10.

Geboren: Dem Kaſſirer e Breiſchneider, Schillerſtr. 53,
Zwill.S. Ernſt Kurt und Otto Max. Dem Maurer Friedrich

ichelmann, Forſterſtr. 14, T. Frieda Margarethe. Dem SchloſſerHoack, Schützenſtr. 4, S. Reinhold Hermann. Dem
eſtaurateur Auguſt Cramer, Lerchenfeldſtr. 15, S. Willy Johannes.

Dem Polizei-Sergeanten Heinrich Ramlow, gr. Wallſtr. 2, T. Anna
Auguſte. Dem Fabrikarbeiter Hermann Metz, Deyboldszaſſe 4,
T. Anna Martha. Dem Handarbeiter Friedrich Rothe, Brunos-
warte 13, T. Helene Bertha. Dem Brauer Xaver Schießl,
Thorſtr. 29, S. Heinrich Otto, Dem Arbeiter Friedrich Müller
T. Louiſe Anna, Entb.Inſt.

Geſtorben Des Stadtbaurath Ewald Genzmer Ehefrau Marie
Paxmann, Diakoniſſenhaus. Des Schriftſetzer Wilhelm Blume

Rudolf, 2 J., Jakobſtr. 23. Der Kutſcher Emil Wedell, 30 J.,
am Kirchthor 20. Des Droſchkenkutſcher Friedrich Pfeiffer S.,
todtgeb., Gottesackerſtr. 16. Des Modelltiſchler Friedrich Andres
S. Max, 3 W., Schmiedſir. 32. Vie Wiltwe Helene von
geb. Kaſelitz, 72 J., Mühlweg 15. Die Wittwe Auguſte Berbig
geb. Kötel, 50 J., Ranniſcheſtr. 6.

StandesamtsNachrihten von Trotha.

Meldungen vom 26. Juni bis 3. Juli 1897.
Geboreun: Dem Arbeiter F. W. Beige T. Dem Geſchirrführer

K. E. Weißwange T. Dem Fabrikaufſeher A. Meißner S.
Geſtorben Des Arbeiter F. A. Wilsdorf S., 10 M. 21 T.

J Arbeiter S Pfeiffer T., 14 T. (Seeben). Des Arbeiter
8 M. 20 T.Koch S., 1 J. 23 T. Des Böttcher A. Mehlhoſe T.,

Standesamts Nachrichten von Cröllwitz.

Meldungen vom 27. Juni bis 3. Juli 1897.
Aufgeboten Der Maurer K. G. Strubel und L. M. Müller,

Schulberg 15.
Eheſchließungen: Der Arbeiter F. A. Schiedewitz, Diemitz

und K. S. Blathe, Vorwerk Kreuz.
Geboren Dem Arbeiter K. Grobeley, Kabelhäuſer, T. Martha

Sp. Dem Fabrikaufſeher H. Hartmann, Schulſtr. S. Franz
ax.

Geſtorbeun: Die ledige L. Sauer, 20 J., Brunnenſtr. 8. Des
Konditor M. Rühl T. Marie Toni, 1 J. 4 M., Dölauerſtr. 20.
Des Fabrikarbeiter R. Lehmann S. Karl Otto, 9 J., Schulberg 4.

n

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landeshauptmann von Roeder

aus Breslau. Major a. D. von Alvensleben nebſt Gemahlin aus
Ballenſtedt. Geh. Ober-Regierungs-Rath Dr. Neumann aus Berlin.
Geh. OberRegierungs-Rath Sachs nebſt Gemahlin aus Magdeburg.
Geh. Baurath Dr. Thür aus Berlin. Graf von Lehndorf aus
Graditz. Frau Helene auf der Heyde, Frau Schäfer aus Hamburg.
Bergrath Neubauer aus Staßfurt, Oberlehrer Dr. Apelt aus Köſen.
Aſſeſſor Techow aus Berlin. Mitglied des Abgeordnetenhauſes Dr.
Porſch nebſt Gemahlin aus Breslau. Brauereidirektor Eduard
Krüzner aus Großprieſen. Dr. Siegel aus Britz bei Berlin. Wilh.
Käſtner nebſt Gemahlin aus Annaberg. Univerſitäts-Dozent Dr.
Güttler aus München. Hofopernſänger Hans Baſil nebſt Gemahlin
aus Wiesbaden. Prakt. Arzt Dr. E. Slavik aus Prag. Rechts
anwalt Ullmann nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Civil- Ingenieur
Bockelberg aus Hannover. Referendar A. Voigt aus Hettſtedt.
Sub Direktor Carl Fr. Olivier aus Dresden. Dr. Sturm aus
Halle. Amtsvorſteher Röhren aus St. Kilian. Fabrikant Moritz
Feldſtein aus Caſſel. Kaufleute: E. Hanke aus Berlin, Paul
Geisler, S. van der Reis aus Frankfurt, Adolf Schmidt,
S. Rector aus Berlin, Alex Haas aus Mühlhauſen, ul. Rudolf
aus Nürnberg, E. A. Oldenmeyer aus Bremen, Ernſt Paetow aus

Carl Langhennig aus Magdeburg, Paul Cotta aus
reslau, Louis Mohr aus Hannover, Jul. Stein aus Mainz.

Hotel Europa. Ingenieur Peters aus Lübeck. Scheller
nebſt Familie aus Caſſel. Jnſpektor Harz aus Schafſtädt. Land
wirth Schleheim aus Diversheim. Ingenieur Jnfeld aus Danzig.
Fräul. Bretthauer aus Nebra. Dr. Buchſtein nebſt Frau aus
Berlin, Jnſpektor Hausmann aus Breslau. Fabrikant Zacke nebſt
Trpr aus Grüna. Student Beyer aus Hildesheim. Berg-Sekretär
Bittmann aus Clausthal. Privatier Geißler aus Caſſel. Direktor
v. Homeyer nebſt Frau aus Ellena. Ingenieur Simmersberg aus
Clausthal. Kaufleute: Jung aus Frankfurt, Schleſinger aus
Berlin, Bernhardt aus Leipzig, Reich aus Drohobyez, Müller
aus Breslau, Jllmann aus Berlin, Krauſe aus Chemnitz, Müller,

aus Berlin, Otto aus Coburg, Edwards aus London,
eyla aus Hamburg, Neuwald aus Dresden, Markſon aus

Gera, Krüger aus Dresden, Heſſe aus Caſſel, Schneider aus
Dresden, Oetelshofen aus Wülfroth, Bertram aus Leipzig, Raſt
aus Dresden, Neumann, Cahn aus Weida, Dreyſcborf aus Weida,

riedberg, Roßner aus Berlin, Rettig aus Magdeburg, Hahne-
eld aus Halle, Pollack aus Breslau, Podolski aus Leipzig, Diek

aus Altenburg, Kramer aus Greiz, Schmidt aus Leipzig.
h

VBeranrwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensteben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſciy, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

enGrösstes Lager
der Provinz Sachsenin Hochzeits- und Juviläums-

9 Geschenken jeder Art
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Geſchäftliche Mittheilungen.
Augsburg. Die Tuthausſtellung Augsburg (Wimpfheimer

u. Cie.), welche ſich durch die Güte und Preiswürdigkeit ihrer Stoffe
in ganz Deuſchland und weit darüber hinaus einen Namen gemacht
hat und ſich im Laufe der Jahre derart entwickelte, daß die bisherigen
Geſchäftshä ſer nicht mehr ausreichten, hat e einen Prachtbau her
ſtellen laſſen, welcher der Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes würdig
iſt. Jmpoſant und prächtig von außen, bildet der Rieſenbau mit
ſeinen kupfergedeckten Thürmen eine weitere Sehenswürdigkeit derwegen ſeiner hiſtoriſchen Bauten intereſſanten Stadt 7 Das
Innere bildet einen mit allen Einrichtungen der Neuzeit ausgeſtatteten

Galleriebau, dergeſtalt daß ſämmtliche 4 Stockwerke des Ceſchäſes
hauſes durch einen Lichthof zu überſehen ſind. Die Ausſiellur g
eigt eine überraſchend große und ſchöne Auswahl in Herren und

amenkleiderſtoffen, ſowie Baumwollſtoffen jeder Art, von welchen
die Firma bereitwilligſt Muſter franco an jede aufgegebene Privat
Adreſſe verſendet.

T7T7T7T„T7Trtrrrtrrrvr-—— TJF J J 1 T
Meine Verlobung mit Fräulein Käthe Goetze erkläre hbior-

mit für aufgehoben.
Willy Wadehn.

Halle a. S., den 4. Juli 1897. [8.97
Familien RNachriqhten.

Verlobt: Frl. Selma Brandt mit Hrn. Thierarzt Georg Ludwig
(Dittersdorf Zwickau). Frl. Margarethe Pohl mit Hrn.
Kaufmann Max Wünſch (Calbe a. S. Grfurt). Frl. Frieda
Raſche mit Hrn. Lehrer Otto Kühne (Nöſchenrode Stapelburg).

Verehelicht: Hr. Bankvorſteher Otto Leineweber mit Frl. Adele
Friedrichs (Rheydt). Hr. Apotheker Dr. phil. Johannes Richtermit Frl. Roſa Schenke (Groitzſch). Hr. Ober-Steuerkontroleur
F. H. Leitzmann mit Frl. Agnes Möller (Bad Köſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Fr. v. Voigt (Weſterode bei
Harzburg). Hrn. Gutsbeſitzer Julius Reinicke (Gerbitz).
Hrn. Rittergutsbeſitzer Cduard Jay (Zſchölkau). Eine
Tochter: Hrn. Gerichtsaſſeſſor Glaßer (Eiſenberg). Hrn. Kauf
mann W. A. Schrecke (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Kaufmann Georg Gerlach (Magdeburg).
g. Kaufmann Emil Rulf (Bornſtedt). Hr. Stadtrath Frederie

uker Heineken Frankfurt a. M.). Hr. Prof. Max Hennecke
(Karlsruhe). Fr. Dr. A. Wieſing (Magdeburg). Hr. Guts-
beſitzer K. Th. Herrmann (Rieſa). Hr. WMaurermeiſter Auguſt
Querfurth (Merſeburg). Hr. Steuer- Inſpektor Hauptmann a. D.
Hugo Müller (Torgau).

Ihre am heutigen Tage vollzogene ehbeliche Verbindung zeigen
hierdurch an

Teutschbhentbal, den 29. Juni 1897.
Dr. Carl Ossent.8187] Gertrud Ossent geb. Wentzel,

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Heute Nachmittag 24 Uhr verſchied nach langem und ſchwerem

Leiden im Alter von 75 Jahren unſere liebe Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Christiane Krähe geb. Courad.
Halle a. S., den 4. Juli 1897.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Stadtſchulrath Dr. Krähe.8182)

Statt jeder beſonderen Meldung erlauben wir uns anzu-
zeigen, daß unſere gute Schwägerin und Tante, die

verwittwete Frau Bürgermeiſter
Magdalene vom Hagen geb. Kaſelit
am 3. Juli 10x Uhr im Alter von 72 Jahren nach ſchweren
Leiden entſchlafen iſt.t ſolof Jm Namen der den
8181 Josephine Jeep geb. vom Hagen.Die Beerdigung findet am Dienstag, den 6 Juli, Morgens

11 Uhr auf dem alten Stadtgottesacker von der Leichenhalle
aus ſtatt.

Nachruf.
Am 2. d. M. ſtarb nach ſchwerem Leiden unſer Mitgeſell

ſchafter und langjähriger Vorſitzender, der
Gutsbeſther Herr Gustav Beil

zu Gröbers.
Der treue, biedere und ſtreng rechltiche Sinn des zu früh

Geſchiedenen und ſein ſtets warmes, kollegialiſches Fühlen
werden ihm ein dauerndes Andenken in unſeren Herzen ſichern.

8174) Zuckerfabrik Schwoitlſch,
Knauer. Beil Cie.

Für die zahlreichen Beweiſe warmer Theilnahme bei dem Ab
ſcheiden unſeres lieben Bruders, des

Paſtor Julius Metzner
zu Benndorf,

ſagen wir allen werthen Freunden und Bekannten hierdurch nochmals
herzlichen Dank. Derſelbe gilt insbeſondere den Herren Amtsbrüdern
des Heimgegangenen für ihr Erſcheinen und die Ehrungen am Grabe
auch den Herren Lehrern für die Kirchen und Grabgeſänge, ſowie
den Gemeinden Benndorf und Naundorf und deren Vertretung für
die Theilnahme am Begräbniß uud für die Gewährung der Ruhe
ſtätte am Eingange der Kirche, in welcher der Entſchlafene ſo vieleJahre lang das redigtamt verwaltet hat.

Jm Namen der Hinterbliebenen
8200 Die Gebrüder Metzner.

Für die ſo zahlreichen Beweiſe der Theilnahme und die überaus
vielen Blumenſpenden, die uns aus Anlaß des Ablebens unſerer
lieben Mutter, der

Frau Rentiere Amalie Haedicke
zu Theil geworden ſind, ſagen wir unſern innigſten Dank.

Kütten, den 2. Juli 1897.
8176) Die trauernden Hinterbliebenen.

BRacde-Ameziige,
Backe-Fiätzen,
Bacde-antoffeln,
Racdde-Flämtel,
BWacderLalken,
Bade-Hancditicher

empfiehlt

in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/

e e



3 JSaalschlossbrauerei Giebichenstein.
Mittwoch, den 7. Juli, Abends S Uhr:

Großes hiſtoriſch patriotiſches
Militär-Concert

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.
Zum Beſten eines zu errichtenden Denkmals für die im

Kriege 1870-—-1871 gefallenen 36er.
Unter Mitwirkung einer ganzen Kompaguie Füſiliere, der Spiellente des
Regiments und Abbrennung eines großartigen Schlachtenfeuerwerkes.

Entree 50 g. o. Wiegert.Programm:
1. Die deutſche Kaiſergarde! Marſch von Voigt.
2. Ouverture zur Oper: Ein Feldlager in Schleſten. Meyerbeer.

3. CoeuillyFanfaren ZDihchin.4. Kaiſermarſch x Wagner.S. HeſtReveil e Golde.6. Zug der Landsknechte, nach Motiven eines Reitermarſches

gus dem jährigen Kriege e7. Hiſtoriſches Marſchpotpourri Kaiſer-8. Jubel-Ouverture e e Weber9. Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870,71,

roßes patriotiſches Polpourri Saro10. Zapfenſtreich und Gebet.

h 5 ò4QJ dm Rabenimsel,
Dienstag, den 6. des. Mts., Nachmittags

Grosses Extra Concert i a efe,
Dieſe Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt.

C. Hentschel. Hochachtend C. Kurzhals.
Gute Biere und vorzügliche Küche. S (8192

e h h
Soolbad Wittekindh b. Halle a. 8.

Specialität: (8165Moor- und Kohlensäure-Soolbäder.

77 ehe gm m p rerc Er aſtintergarten.
Morgen Dienstag, Abends 8 Uhr:

Gr. Militär-Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk.
ſind in den bekannten Verkaufsſtellen

zu haben. (8178
Weinhandiung und Weinstuben

von

Carl Traceger,
Geist-Strasse 23. Fernsprecher 693.

Täglich [7943
krisho Erdbeerbowle.

à

Restaurant 7. Braustüb']
Mansfelderſtraße 9.

Empfehle meine freundl. Lokake.
Vorzüglicher Sammel und Raſtpunkt

vor und nach Spaziergängen und Aus
flügen auch für Radfahrer.

Kleines, gemüthl. Geſellſchaftszimmer
zur Verfügung. II. Klein
S

Gründliche Nachhilfe
ertheilt während der Ferien und ſpäter billig
erfahrener Philologe. Off. unt. C. p.
8306 beförd. Rudolf Mosse, Halle.

Sommerfriſche in herrlicher Lage, bei
J ſehr billigen Bedingungen wird hiermit
J höflichſt empfohlen und gefällige Nach-

fragen unter Seha. 300 an Rudolf

h J29

Sretsdineider
Special-Geschüft Fernpr. 831.

für

Techn. Zeichen UVUtensiälien.
Einige

Lichtpaus- Anstalt
am Platze.

Lichtpauspapiere
in allen Verfahron

stets in Frischester Waaroe.
Man verlango Preislisten über Anfertigung

von Lichtpausen
sowie über techn. Zeiehen-Vtensilien.

Naumburger
Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu äer am Sonnabend, den
24. Juli, Vormittags II Vhr im hiesigen Rathskeller stattfindenden

26. ordentlichen Generalversammlung
unter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung eingeladen.

Tages- Ordnung
1) Mittheilung des Geschüftsberichts.
2) Vorlegung der Jahresrechnung und Antrag auf Ertheilung der Entlastung.
3) Bestimmung der Dividendoe.
4) Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrathes an Stelle des nach dom Turnus

ausscheidenden Herrn Kaufmann Louis Schindler sen,
Gegen Hinterlegung der Aktien sind im Gesellschaftsbureau die Rintritts-

karten bis zum 23. Juli, Abends 6 Ubr, in Ewpfang zu nehmen.
Naumburg a. S., am 3. Juli 1897.

8194] Der Aufsiehtsrath. Riehbter.
Martin RBlaschke, Breslau.

Auskunfts-Bureau, gegr. [878.

reren

t.
Steinweg 56.

r

[8168

Mosse, Magdeburg erbeten. (8114
Specialist für detaillirte ſamiliäre Berichte allerorten und

evtl. auch anonym. [7939
Pädagogium Thale g. varz,

Unter dem Protektorat Sr. Hoheit
des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Lebens, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
EinjährigFreiwilligen-Prüfung. Jndivi-
duelle und energiſche Förderung. Beſte
Empfehlungen. Proſpekte. (8062

Profeſſor Dr. Lohmann.

120000 Mark.
Ich habe Mk. 120 000 per 1. Ok-

tober im Ganzen oder getheilt in
mündelſichere Hypotheken anzulegen.

Sachsse, Magdeburgerſtr. 67.

Aschinger unter der Firma

8201)

Geschàfts-
Mit heutigem Tage eröffne ich Gr. UIrichstrasse 20 ein Restaurant à Ia

Daufilin's Bierquelle.
Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums aufs Besto empfehlend, sichere

prompte und reello Bedienung zu.

CarlHochachtungsvoll

früher Geschäftsführer bei Aschinger.

Ewöffnung.
Stettin Kopenhagen.

A. I. Postdampfer „Titania“,
Kapt. R. Perleberg.

Von Stettin
Mittwoch und Sonnabend

1 Uhr Nachmittags.

Von Kopenhagen
Montag und Donnerstag

2 Uhr Nachmittags.
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden

Ruä. Christ. Griäbel

D ahlüm,. 7163) in Stettin
T S'ctellenſuchende aller

Branchen plazirt ſchnell Reuter's
Bureau, Dresden, Reinhardtſir.

Königliches Stahlback Lauchstäctt.
Station der MerſeburgLauchſtädter und Schlettau-Lauchſtädter Eiſenbahn. An

genehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht, Nerven-
ſchwäche, überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, ferner Lähmungen
Rheumatismus und Gicht.

5549] Die Königliche Bade- Direktion
Fröſnung der Seebäder am I. Juni, der Solbäder am 24. Mat. V

K ol berg K ol bergwar 1896 von 9332 wirklichen verbindet gleichzeitig See- und natür-
Kurgästem besucht. PFromden- liche Solbäder. Starker Wellenschlag.
verkehr während der Kurzeit über Feinsandiger stein- und schlamm-
20,000. Eisenbahn-Sommerfahrkart. Neu freier Strand. Warme See- und
eingel. Schnellzug von u. nach Berlin. kohlensäurebaltige Solbäder.

Dawpföerverbind. Dampf- u. Moor-wit Bornhbolm, büder, Inhala- 2Kopenhagen, torien, Hoeil-Heringsdorfk und gymnastik und SRüägen. Massage. eS Telephonverbind. Ausged. Park- u.mit Berlin, Gartenanlagen.S Stettin u. anderen See und Solbad 71 Kilom. lange

e Städten. Dünenpromenado.
Kolberg Kolberghat Wasserleitung wit Hochdruck, hat eigenes Theater mit guter Oper.

Kanalisat. u. städt. Schlachthof. Verk. Militär-Kapelle, Spielplätze und Lese-
gut. Milch, Molken, sowie aller Arten halle. Wasser- und Buschcorsos.
Brunnen zu Trinkkuren. 15 Aerzte, 3) Réunions, Ballgesellschaften und
Apotheken. Gr. Promenadensteg i. See. Kinderfeste. [7322

Grosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen.

Vflege Beine Hissse!
jj ranwenleide z empfehle mein Atelier für ſchmerzloſe und ein eiſernes, bis 34 un breitesHühneraugenleidenden Sinn von ihrer tgen ſerie u

gewachſenen Nägeln, verbunden mit eigens dazu hergerichteten F. Zellen-
Fussbädern. W Hermann schenke, Poſtſtraße 18.

Carl I Gh“S
Rährzwieback

ſitärklt den Knochenbau, befördert die Körper-
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr-

I werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet,
das Kind vor den Folgen fehlerhafter Er

M nährung zu ſchützen.
In Düten und Paqueten zu 10, 20, 30 und

M 6o0 Pfg. in
C Carl Koch's Mährzwieback- Fabrik

Herreuftraße 1, [7995

Fitnts und Privatcapitalien von

8067) Halberſtadt.

600,000 Mark

Neueſte Muſter! Größte Juswahl!

1000 000 Mark
x an auf Acker dauernd per ſofort

oder ſpäter auszuleihen.
beten an

H. Silberberg., Bankgeſchäft,

Anträge er

Stiftungésgelder ſind à 383
auf Acker auszuleihen durch

R. Baer, Baukgeſchäft,
Halberſtadt. [8164

777 F 7 e rS e e2 e J z r S

Billigſte Preiſe!

Hermann Bischoff,
4 Gr. Klausſtraße 4. [8028

befördert Rudolf Mosse, Halle.

Feldbahn

Berlin W. 7, Dorotheenſtr. 32 I.

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen.

Suche zu kanfen 25 lfd. Mtr. guterh.

eiſ. Gartenſtacket

Thorweg.
Angebote mit Preis unt. B. l. 8282

ZD J

Bezug“) direkt von der Fabrik

Arthur Koppel,
auch miethsweiſe. (7091

Ernst Vieweg
Geiſtſtraße 48, Fernſprecher 755,

empfiehlt

in jeder Größe [8189
JunkKer'sohe Sohnell-
MWMWasser-BErhitzer.

c

URAFCHI.
enn jeder lJopf den Namenszug in blauer farbe trägt

Andreas Saxlehner, Budapest
kais. österr. und kön. ung. Hollieferant.

Saxlehner
Bitter wasser
Hunyadi Jänos

Das mildeſte, zuverläſſigſke,
angenehmſke.

Käuflich in allen Apotheken und Mineralvasserkandluugen.

m

ſ7e8]

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. W un 3Mit 1 Beilage
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Nontag,

Landeszeitung für die
Beilage zu Nr. 308 der Halleſchen Zeitung.

Ktein eatfen in
v=„JFEEIJJJ=„IàA

Halleſche Lokalnachrichten vom 5. Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Der- Fürſt von SchwarzburgSondershauſe n traf geſtern

Vormittag auf dem hieſigen Bahnhofe ein und begab ſich ſofort nach
der hieſigen Frauenklinik zum Beſuche ſeiner Gemahlin.

Der Verein deutſcher Studenten beging vergangenen
reitag in den Räumen der Saalſchloßbrauerei wie alljährlich ſein

Sommerfeſt. Eine ſtattliche Schaar von Gäſten, die von Nah
nd Fern erſchienen waren, lauſchte am Nachmittag in dem ſchattigen

Garten den Klängen des Konzerts, und nach der durch manches gute
Wort gewürzten Tafel begann der Ball, den die Vorführungen
einiger luſtiger Bilder aus dem Studentenleben noch beſonders
würzten und der die Feſtgenoſſen bis zum Grauen des Morgens in

fröhlichſter Stimmung beiſammen hielt.
Halleſche Rudererfiege. Auf der geſtrigen „Prinz-

i See R zu Roßlau, veranſtaltet vom„Sächſiſch Anhaltiſchen RegattaVerein“, gelang es, wie auch aus
dem an anderer Stelle dieſer Zeitung veröffentlichten Bericht über den
Verlauf der Regatta erkennbar, unſeren Halleſchen Ruderern, den
Sieg verſchiedentlich an ihre Flaggen zu haften. So ſiegte im
weiten Rennen um den Preis der Reſidenzſtadt Deſſau die JuniorenMannſchaft des „Halleſchen Rudervereins“ beſtehend aus

den Herren: Zabel, F. Schulze, E. Kolbatzki, H. Beer
und G. Fuchs), im ſchönen Endkampfe über die
Senioren vom „Halleſchen Ruder Club“, „Dres-dener Ruder Verein „Ruder Club Deſſau“, „WMagde
burger Ruder-Klub“ und „Ruder-Klub Werder“ in Magdeburg. Jm
„Einerfahren für Junioren“ wurde der „Halleſche
ſRuderverein“ dritter und ließ der Verein den Magdeburger
duder-Klub“ und den „Leipziger Ruderverein“ hinter ſich. Das fünfteRennen (SeniorenAchter), Kreis des „Kegel -Klubs“ des „Ruder
lubs Deſſau“, wurde leider zu einer Einzelfahrt für den hieſigen

„Ruder-Klub Nelſon'“, deſſen Mannſchaft, beſtehend aus den
Herren Freiſe, W. Ochſe, Wiegand, E. Buker,W. Möwes, B. Möwes, P. Möwes, W. Taatz und
E. Rummel, in ſchönem Stil über die Bahn ging.

m Junioren Vierer Rennen um den Preis der anhaltiſchen
taatsregierung wurden die von den hieſigen drei Verbandsvereinen

abgeſandten Mannſchaften die erſten Boote über den „Ruder-Club
Deſſau“, „Dresdener Ruderverein“ und die „Roßlauer Ruder- Geſell

ſchaft“. Als erſtes Boot gelangte unſer „Nelſon“ Mannſchaft
die Hekren P. Becker, B. Mögling, C. Wiegand,
E. Becker, P. Rummel) ans Ziel, zweites Boot wurde der
Halleſche Ruderverein“ mit der oben genannten JuniorenMannſchaft und drittes Boot der „Halleſche Ruder-Club“.

Den erſten Mannſchaften wurden ſilberne Ehrenzeichen verliehen,
Bee die Vereine Ehrenpreiſe in Geſtalt von Werthgegenſtänden
erhielten.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Jn der
Sitzung vom 26. Juni ſprach Herr Dr. Schuy über zwei inter-
eſſante Klettertouren im Kaiſergebirge, die Beſteigung des „Treffauer
Kaiſers“ und des „Todtenkirchls“. Vom Hinkerſteiner See aus
wurde ohne extreme Schwierigkeiten der Gipfel des Treffauer Kaiſers
erklommen, dagegen geſtaltete ſich der Abſtieg durch die Rinnen der
Südſeite hinab in das Schneekar, von da hinüber zur Treffauer Lucke
und von hier über den Scharlinger Boden nach Hinterbärenbad
wegen des Wetterumſchlages (Gewitter, Sturm und Nebel) zu einem
ebenſo ſtrapaziöſen wie gefährlichen Unternehmen, das aber glücklich
in 16 ſtündiger Anſtrengung bewältigt wurde. Beſſer waren die
Witterungsverhältniſſe bei der Beſteigung des „Todtenkirch s“,der ſchroffſten und berüchtigſten Zinne des Kaiſergebirges. Trotz der

geringen Höhe von nur 2193 Meter ſtellt dieſer kühne Felsobelisk
dem Beſteiger Schwierigkeiten entgegen, die nur von den
ewiegteſten Felskletterern bemeiſtert werden können. Auf
chattigem Saumpfad ging es von Hinterbärenbad aus zum

eufelswurzgarten, von wo der Einſtieg in die Felſen be
ginnt. Nun galt es, über eine ſteile Rinne, einige Kamine und ein
ſchmales Geſimſe die erſte der als eine einzige Abſtufung von unten
ſichtbaren Terraſſen zu erreichen. Dieſe verengt ſich bald zu einem in
die Wände verlierenden e en Ueber ſteile Wände und durch
einen ſehr engen theilweiſe überhängenden Kamin ging es nun zur
zweiten Terraſſe, die man ſehr exponirt erklimmt. on hier aus
wurde etwas leichter die oberſte Terraſſe und nun über relativ leichte

elsſtufen und Schuttbänder der Vorgipfel und kurz darauf der
auptgipfel erreicht. Auf dem Gipfel wurde dann dreiſtündige
aſt gehalten, dann folgte der Abſtieg auf demſelben Wege, der (es

beweiſt dies die Schwierigkeit des Berges) mehr Zeit beanſpruchte, als
der Anſtieg, der nur 24 Stunden, vom Einſtieg in die Felſen an,
verlangt Pur Zum Schluß empfahl der Vortragende allen Lieb
habern pikanter Klettertouren das leider vielfach zu wenig beachtete
Kaiſergebirge auf das Wärmſte. Der ebenſo ſportlich intereſſante,
wie gemüthvoll pholtent die Zuhörer außerordent'ich
und erregte wohl bei allen den Wunſch „xyivant sequentes.“

Blaues Kreuz. Am nächſten Mittwoch 8 Uhr Abends wird
im Garten der „Herberge zur Heimath“, Mauerſtraße Nr. 7, ein
Volkskonzert des „Blauen Kreuzes“ ſtattfinden, in welchem mehrere
Inſtrumental und GeſangsVorträge ausgeführt werden. Der Ein
trittspreis beträgt 10 Pfennige.

Tie religiöſe rig für GaſtwirthsGehülfen,
welche ſchon heute im „Hotel zum Kronprinzen“ ſtattfinden ſollte, iſt
bis auf Dienstag, den 20. Juli, 4 Uhr Nachmittags, verlegt worden.

Neuer Seeweg nach Borkum. Für die Reiſenden nach
dem Nordſeebad Borkum dürfte es von Intereſſe ſein, zu erfahren,
daß in dieſem Jahre eine neue direkte Verbindung über See nach
dieſer Jnſel durch die Hamburger Schnelldampfer der NordſeeLinie
(früher Ballins Rhederei) ins Leben gerufen iſt. Die Unbequemlich-
keit der bisherigen Route, welche für die über Hamburg Bremer-
haven reiſenden Badegäſte durch das Umſteigen auf einem
Wattdampfer in Norderney, ſowie durch das faſt nie zu vermeidende
Uebernachten daſelbſt geſchaffen wurde, iſt gewiß noch Jedem, der
einmal dieſe Strecke befahren hat, in unangenehmer Erinnerung. Die
betheiligten Dampfergeſellſchaften haben ſich wiederholt bemüht, eine
beſſere Verbindung herzuſtellen. ie Verſuche mißlangen jedoch in

lge des ungeeigneten Tiefgangs der Dampfer und des über
orderney gewählten Umweges. Von der Nordſee Linie

wird nunmehr, unter Berückſichtigung aller gemachten
Erfahrungen, in dieſem Sommer ein Schnelldampferdienſt
HamburgHelgoland direkt Borkum eröffnet. Die Linie wird von
dem neuen Doppelſchraubendampfer „Silvana“ befahren, der ſich auf
den wenigen Reiſen, die er bisher zwiſchen Hamburg und Helgoland

emacht hat, in merkbarer Weiſe die Gunſt des Publikums erworben
at, insbeſondere durch ſeine elegante Einrichtung wie nicht minder

durch ſeine vorzügliche Eigenſchaft als Seeſchiff. Wichtig iſt auch
noch die Neuerung, daß der Dampfer in den meiſten Fällen in
Borkum direkt an die Landungsbrücke legen und die Reiſenden dort
landen kann.

Ein fremder Radfahrer, der ſich in ſeiner Kunſt ebenſo
ungeübt, als mit der dem Publikum gebührenden Rückſicht auf deſſen

eſundheit verttaut zeigte, überfuhr geſtern Vormittag in der
Achſe den Privatmann Samuel Rammelt. Der
rückſichtsloſe Sportsman hatte weder mittelſt ſeiner Klingel, noch
durch Zuruf die Paſſanten anf ſeine gefährliche Nähe au merkſam

emacht. Der Ueberfahrene klagte über heftige Schmerzen im
tücken auch ſeine Beinkleider wurden beſchädigt. Weil es gelang
ie Perſonalien des Radfahrers feſtzuſtellen, wird deſſen wohlver

diente Beſtrafung nicht ausbleiben.
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Blaſengeſchwulſt 1, kapillarer Bronchitis 1, Krämpfen 4, Schlaganfall
2, Meningitis 2, Brechdurchfall 18, Diphtherie 1, Darmtuberkuloſe 1,
Maſern 2, Neubildung der Lunge und des Gehirns 1. Schwäche 8,
Leukämie 1, Darmkatarrh 6, Herzbeutelentzündung 1, Magenkrebs 2,
Lungenentzündung 2, Altersſchwäche 1, Herzſchlag l, Seropneumotherax
1, Bruch der Schädelbaſis 1, Lungenemphyſen 1, Knochenfraß I,Kutv 1, Leberleiden 1, Hitzſchlag 1, Herzlähmung 1, eitriger
Bauchfellentzündung 1, Dickdarmentzündung 1, Unterleibsentzündung
1, Darmkrebs 1, ſtarker Verbrennung 1, Selbſtmord durch Erhängen
2; in Summa 65 Perſonen. Darunter vier in hieſigen Krankenan
ſtalten verſtorbene Ortsfremde.

Plötzlicher Tod. Jn ihrer Wohnung, Brunnengaſſe 12,
wurde geſtern Vormittag die Aufwärterin Thereſe Hill todt
aufgefunden. Man fand fie in ihrer Schlafkammer mit dem Geſicht
nach unten und dem Hals auf einer Schüſſel liegend erſtickt vor.
Die Verſtorbene litt an Krämpfen und hat in einem ſolchen Anfalle
ihr Leben ausgehaucht. Die längere Zeit angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche blieben erfolglos.

Unglücksfälle. Der Arbeiter Franz Hödell kam in
der Eiſengießerei zu Schkeuditz in Folge eigener Unvorſichtigkeit mit
der rechten Hand in das Getriebe der Dampfmaſchine, die ihm den 3.,
4. und 5. Finger abquetſchte. Der 4jähr. Arbeiterſohn Richard
Werther, welcher auf einer Treppe ſtand, wurde von einer Frau
fortgejagt; er ſtürzte hinab und brach das Schlüſſelbein. Der
Formerlehrling Otto Opell ſtürzte geſtern bei einem Spaziergange
ſo unglücklich, daß er einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt.
In der Zuckerraffinerie wurde der Arbeiter Fran z e
als er einen Riemen auf die Scheibe legte, an der Schürze erfaßt,
emporgehoben und einmal um die Welle geſchleudert. Obgleich er
nur Hautabſchürfungen an Bruſt und Knie erlitt, wurde er doch
ebenſo wie die übrigen Verletzten in der Klinik behalten

Vorficht beim Spiel Wir leben in einer Zeit des Auf
ſchwunges der Jugendſpiele und der verſchiedenſten Sportzweige. Sie
ſollen der Kräftigung und der Erholung dienen, bringen aber nicht
ſo gar ſelten wegen der dabei bethätigten Uebertreibung und Maß-
loſigkeit der Geſundheit Schaden. Dieſe Schattenſeiſen beleuchtet
deutlich eine Zuſammenſtellung des „Britiſh Medical
Journal“. Wenn ſie auch nur engliſche Verhältniſſe berückſichtigt,
wo Spiel und Sport viel ausgiebiger und ausgedehnter be
trieben werden, ſo erlaubt ſie doch auf deutſche Verhältniſſe
einen entſprechenden Rückſchluß. Es verunglückten von 100 Fußball
ſpielenden Perſonen 64,3 v. H. mit einer Krankheitsdauer von 277
Tagen, während von 100 Reitern nur 9,4 v. H. mit einer Krank
heitsdauer von 57 Tagen und von 100 Turnern gar nur 8,5 v. H.
mit einer Krankheitsdauer von 11 Tagen verunglückten. Es ver
unglückten beim Fußballſpiel nicht vie verhältnißmäßig die Meiſten,
ſondern ſie zogen ſich auch ſchwerere Verletzungen zu, da im Durch
ſchnitt jede Verunglückung beim Fußballſpiel 5,1, beim Reiten 3,4,
beim Turnen 1,2 Krankheitstage im Gefolge hatte. Alſo Vorſicht
beim Spiel!

Gardinenbraud. Jn der Parkſtraße Nr. 15 entſtand
u Vormittag 11 Uhr ein Gardinenbrand, welcher durch Haus-
ewohner gelöſcht werden konnte. Der Brand war dadurch ausge
brochen, daß ein kleiner Junge mit Streichhölzern geſpielt hatte.
Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Thätigkeit zu treten.

Der kommunale Bürgerverein in Giebichenſtein ver-
anſtaltet am 14. d. Mts. ein Som merfeſt beſtehend in Waſſer
fahrt mit Feuerwerk, Konzert und Ball. Die Abfahrt erfolgt 8 Uhr
Abends von Pippels Reſtaurant und Konzert und Ball finden im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſtatt.

Die Gemeindevertretung in Cröllwitz hält morgen
Abend 8 Uhr in Kramers Reſtaurant eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab, a. öffentliche Sitzung: 1. Wahl der Mitglieder
der Voreinſchätzungs- Kommiſſion. 2. GemeindeRechnungslegung.
b. geſchloſſene Sitzung 3. Antrag der Gemeinde Giebichenſtein, die
Ablöſung der Gottesackerſchuld betreffend.

Vom Wetter. Die verfloſſene Woche war warm und
in ihrer zweiten Hälfte ſtark gewitterhaft. Der Juni als erſter
Sommermonat muß ſomit als ein äußerſt warmer Monat regiſtrirt
werden, und auch die Niederſchläge, die unter der Einwirkung der
Hitze nur in unzulänglichem Maße wirken konnten, müſſen als un
zureichend angeſehen werden. Orte, die zu der Richtung der Ge
witterſtraßen günſtig lagen, bekamen viel Regen, Ueberſchwemmungen
waren ſogar die Folge, während anderſeits Gegenden, die abſeits
von den Gewitterheerden ſich befanden, überhaupt ohne Niederſchlag
blieben, ſo daß für dieſe abſolute Trockenheit das Fazit iſt. Die
weitere Entwickelung des Wetters in der nächſten Zeit wird den
einmal angenommenen Charakter des Juni noch nicht verlaſſen und
deshalb eine Fortſetzung des ſehr warmen und trockenen Wetters
bedingen. Wir können aus dieſem Grunde in nächſter Woche eine
Fortdauer des warmen Wetters erwarten, die Niederſchläge werden
wieder zunehmen

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik versffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

1896er Rheingauer Wein.
Von einem Fachmanne wird uns geſchrieben

Sehr geehrter Herr Redakteur
Etwas verſpätet kommt mir die Nr. Jhrer tung mit der

reizenden Plauderei: „Etwas vom Rhein und ſeinem Wein“ zur
Hand, und wenn ich als Rheingauer Weinbauer dem Verfaſſer der
ſelben nur dankbar dafür ſein kann, daß er in e icher Weiſe die
Hochkulturſtätte des deutſchen Weinbaus mit i rzeugniſſen ge
ſchildert hat, ſo kann ich doch nicht unterlaſſen, die ſchlechte Be
handlung, die er dem 1896er Rheingauer Wein angedeihen läßt, als
nicht berechtigt zurückzuweiſen.

Wenn er ſchreibt, der 1896er wird auch dem begeiſtertſten Lieb
haber höchſtens ein ſauerſüßes Lächeln hervorlocken, ſelbſt wenn der
„edele“ Tropfen auf dem Steinberg oder Johannisberg gewachſen iſt,
ſo beweiſt das, daß er die 96er nicht alle probirt hat und daß er
nicht überall „dabei“ war, nämlich auf den Verſteigerungen.
würde ſonſt wiſſen, daß t B. unter den 96er Erbacher und Hatten
heimer Weinen der grig Albrecht'ſchen Gutsverwaltung die beſſeren
Nummern gegen 1500 Mk. pro Stück und unter den 96er Schloß
Johannisberger Weinen der Fürſtl. Meiternich'ſchen Verwaltung
gegen 900--1500 Mk. per Halb ſtück koſteten, und für „Rambaß“ghn kein vernünftiger Menſch bis zu 2,50 Mk. pro Liter Jungwein.
Se hatten die 96er Moſte wenig Zuckergehalt und reichlich

äure dafür ſind es aber alkoholarme, alſo leichte, moſelähnliche
Weine, wie ſie jetzt beliebt werden, und ſchmecken theilweiſe recht
angenehm, da viel Säure bei der Gährung herausgefallen iſt und
die feine Race in Weinen aus erſten Lagen ſich doch nie verleugnet.
Außerdem verden ſie ſchnell, hoffentlich binnen Jahresfriſt, in den

andel gebracht werden können, und auch die minder Begüterten, die
ich nicht eine Flaſche von einem 30 000 Mk. Faß leiſten können,
werden Gelegenheit finden, einen echten Marcobrunner und Schloß
gohannisberger ſich einmal für wenig Geld beſchaffen zu können.

Heer und Marine.
Die große Herbſtübungéflotte ſoll, der „Danz. Ztg.“

zufolge, erſt am 15. Auguſt in Neufahrwaſſer formirt werden.
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angrenzenden Staaten.

Perſonalnachrichten.
Dem Rechtsanwalt und Notar, Geh. Juſtizrath Steinbach

zu Magdeburg iſt die Erlaubniß zur Anlegung des Großoffizier
kreuzes der königlich italieniſchen Krone ertheilt worden.

Der Rechtsanwalt, Juſtizrath Gruwe bei dem Landgericht
in Magdeburg iſt in der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht worden.

Durch das Ableben ihres Inhabers iſt die nach Ablauf der
Gnadenzeit am 29. April 1898 wieder zu beſetzende Pfarrſtelle zu
Schneidlingen, Ephorie Aſchersleben, vakant geworden. Die-
elbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt neben freier
Lohnung ein jährliches Einkommen von ca. 7850 Mk.

Dazu kommen noch für die Zeit, während deren eine
Pfarrwittwe nicht vorhanden iſt, die jetzt einer Wittwe
zuſtehenden Pachtzinſen von 11 Morgen Pfarrwitthums-
acker. Zur Parochie gehört eine Kirche. Behufs Wiederbeſetzung
werden der Gemeinde vom Kirchenregimente 3 Kandidaten zur Wahl
präſentirt. Die Lehrer- und Küſterſtelle zu Schmirma wird zum
1. Oktober vakant. Qualifizirte Bewerber um dieſelbe haben ſich
baldigſt unter Vorlegung von Zeugniſſen bei dem Patron, Herrn von
Helldorff-St. Ulrich, im Falle von deſſen Abweſenheit bei dem Paſtor
Swierczewski in St. Ulrich zu melden. Der bisherige Superintendentur-
verweſer, Oberpfarrer Schäfer in Telitzſch, iſt zum Superintendenten
der Diöceſe Delitzſch ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Cörbelitz in der Ephorie Burg iſt der bisherige
Pfarrer zu Wirrwitz, Johann Valentin Schul ze, berufen und beſtätigt
worden.

Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Gejſellſehefien,
Heidelberg. Die juriſtiſche Fakultät hieſiger Univerſität hat

den in dieſen Tagen aus Anlaß der Perſonalveränderungen in den
höchſten Reichsämtern vielgenannten Präſidenten des badiſchen

inanz miniſteriums Geheimrath Buchenberger zu ihrem
hrendoktor ernannt.

Jena Die gemeldete Profeſſordung desDr. Leubuſcher in Jena als vortragender Rath für Medizinal-
angelegenheiten und Direktor des Landkrankenhauſes in Meiningen
e Der Ernennung desſelben zum Regierungs und Medizinalrath
erfolgt.

n er
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Die Bearbeitung der drei allegoriſchen Bilder desKaiſers, mit der Profchor Büttner Pfänner zu Thal,
der ſeit einiger Zeit ſeinen Wohnſitz von Deſſau nach München ver
legt hat, beauftragt iſt, wird ein heroiſchpatriotſches Schauſtück
werden und den Titel: „Der deutſche St. Michael (Set.
Michael Germaniae)“ tragen. Es zerfällt in drei Abtheilungen, deren

jede ſich am Schluß zu einem der Bilder entwickelt und zwar in
umgekehrter Reihenfolge, wie ſie erſchienen ſind. Der erſte
Akt ſchließt mit dem: Exegi monumentum und behandelt
Deutſchlands Entwickelung von der Germanenzeit bis zur
Machtſtellung unter Kaiſer Wilhelm I. Der zweite Akt bringt ſodann
die Stärke Deutſchlands nach innen und die Cewähr des inneren
Vinerſn durch Bürgerthum und Bauernſtand zur Anſchauung, die

Jiſſenſchaft und Kunſt, Handel, Jnduſtrie und Gewerbe gedeihen
laſſen (Schlußbild „Niemand zu Liebe“ 2c.) während der dritte Akt
Deutſchlands Stärke nach außen, alſo die Kriegsmacht zeigt, die im
Bündniß mit anderen Staaten den äußeren Frieden wahrt und in
dem Bilde: „Völker Europas, wahret Eure heiligſten Güter“ aus-klingt. Die Vearbeitung erſcheint in etwa 14 Tagen im Druck und
wird dann an die Bühnen verſandt werden.

Vereine und Verſammlungen.
Der Jnnungs Verbaud deutſcher Baugewerksmeilſter

hält ſeinen diesjährigen Deleirtentag vom 12. bis 14. September
in Leipzig ab. Die überaus reichhaltige Tagesordnung lautet: 1.
Organiſation des Handwerks, 2. Befähigungsnachweis für das Bau
gewerbe, 3. Bericht über die Feſtſetzung und Einführung von Nor
malprofilen für Vauhölzer, 4. Honorarnormen für techniſche Leiſtengen
von Baugewerksmeiſtern, 5. Baugewerkſchulen, 6. Abwehr von
Streikes. Bei dem letzten Punkte kommt der vom Staatsſekretär des
Jnnern für zuläſſig erklärte Antrag der Berliner BaugewerksJnnung
ur Berathung, „den Mitgliedern des Jnnungs Verbandes zu

pfehlen, daß ſie ſich verpflichten, keine Geſellen aus Orten, in
denen die Arbeiter des betreffenden Berufes im Streik liegen, ein
zuſtellen.“

Bei dem Näherrücken des Termines für den Moskauer
mediziniſchen Kongreß macht das deutſche Reichskomité wieder-
holt darauf aufmerkſam, daß, den getroffenen Beſtimmungen zufolge,
Geldſendungen an den Schatzmeiſter, San.-Rath Dr. Bartel s
(Berlin W., Carlsbad 12/13), nur bis zum 20. d. M. angenommen
werden können; ſpäter eingehende Beiträge würden an den Abſender
zurückgelangen. Es empfiehlt ſich um ſo mehr für die den Kongreß
beſuchenden deutſchen Aerzte, ihre Dispoſitionen baldigſt zu
ren als auch die Beſorgung der Reiſepäſſe, ſowie der Freikarten
in Rußland immerhin zeitraubend iſt auch die Wohnungsbeſtellung
in Moskau ſollte bald erfolgen. Alle den Kongreß betreffenden An-
fragen ſind an den I. Schriftführer des deutſchen Reichskomités,
Prof. Dr. Posner (Berlin SW. Anhaltſtr. 7) zu richten.

Sport und Jagd.
e. Roßlau a. Elbe, 4. Juli. Aehnlich wie die vorjährige

Aribert-Regatta hatte auch die diesjährige, die der Deſſauer
uderklub heute auf der Elbe veranſtaltete, unter der Ungunſt der

Witterung zu leiden. Zu dem Sportsfeſte hatte ſich eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge eingefunden. Der Start lag
am Pappelwerder, das Ziel am Elbzollhaus. Die Rennſtrecke war
2000 m lang. Während des Rennens konzertirte eine Militärkapelle.
Die Regatta umfaßte 9 Rennen. Rennen 1. Doppel-Zweier.
Es ſiegte der Dresdener Ruderverein. Rennen 2. Vierer.

.Ehrenherausforderungspreis der Stadt Deſſau. Denſelben erwarb ſich
der Halleſche Ruder verein in hartem Kampfe mit dem
Halleſchen Ruder-Club. Rennen 3. Einer für
a ioren. Die ſtartenden Boote gehen wie folgt durchs Ziel

resdner Ruderverein, Halleſcher Ruderve-ein, Ruderklub
Friſch zu“ Deſſau und Leipziger Ruderverein. Rennen 4. Prinz

Aribert-Vierer. Ehrenpreis Sr. Hoheit des Prinzen. Der-
ſelbe wird in hartem Kampfe gegen Deſſau von der Roßlauer Ruder-
geſellſchaft gewonnen. Rennen 5. Achter. Ruder- Klub
„Nelfon“ aus Halle fährt allein durchs Ziel. Rennen 6.
Ein er. Der Dresdner Ruderverein ſiegt gegen den Leipziger
Ruderverein. Rennen 7. Junioren-Vierer. Ruder-Klub
Nelſon aus Halle geht als Erſter durchs Ziel. Rennen 8.
Dollen-Zweier für 9 unioren. Jnfolgehohen Wellenganges
a die beiden ſtartenden Boote die Mannſchaften werden gerettet.

ennen 9. Großer Vierer. Ehren-Herausforderungspreis
Sr. Hoheit des Herzogs Friedrichs von Anhalt. Vom s ſtartenden
Booten fuhren infolge des hohen Wellenganges nur „Mugdeburger
Ruderkluh“ und Ruderklub „Deſſau“. Der Magdeburger Raden klitb
ſiegt mit mehreren Bootslängen. Abends 8 Uhr fand die Pre sver
theilung im BahnhofshHotel zu Deſſau ſtatt.

Die Gewinne der deutſchen Reunſtälle in der bisherigen
Saiſon geben cinen intereſſanten Aufſchluß über die diesjährige
Gruppirung der erfolgreichen Pferde. An der Spitze der Liſte ſtehen
die beiden Rennälle, weiche die Der b s Oeſtereich-Ungarns und
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Deutſchlands gewonnen haben, nämlich der Stall des Freiherrn
v. Oppenheim mit 175600 Mk., von denen 100000 Mk. auf das
Ronto Saphirs kommen, und der Stall des Grafen L. Henkel mit
125 500 Mk., von denen Flunkermichel mehr als 900000 Mk.
verdiente. Auf die Summe von 100 000 Mk. gelangte ferner der
Stall des Herrn Beit, deſſen Lobengula den großen Preis
von Hamburg landete, und das königliche Hauptgeſtüt Graditz,
welches kleinere Rennen in großer Zahl auf ſein Konto brachte.
Jn großen Abſtänden folgen dann die Ställe des Fürſten Hohen
lohe mit 54000 Mark und des Fürſten Fürſten-
berg mit 33 000 Mark. Ueber 20 000 Mark haben die
Ställe Hanau, Faddy, Naumann und May gewonnen für den letzt
genannten war die Saiſon im Vergleich zu früheren und angeſichts
der großen Zahl ſeiner Jnſaſſen bisher außerordentlich ungünſtig.
Mehr als 10000 Mk. beträgt die Gewinnſumme der Ställe Hieſtrich,
Hartogenſis, Johnſon Freiherr v. Falkenhauſen), Ado, Lumley,
Graf Arco und v. Bleichröder, welcher letztere durch den Sieg
von Plaſtik am erſten hannoverſchen Renntag in dieſe Kategorie
gelangt iſt.

Die diesjährigen Rennen des Altmärkiſchen Reiter- Vereins
finden am Freitag, 23. Juli, bei Gardelegen ſtatt.

Loudon, 3. Juli. Jm Beiſein des Herzogs und der Herzogin
von York, ſowie einer großen Zuſchauermenge fand heute auf den
Weſt JndiaDocks ein von der Life Savings Society veranſtaltetes
internationales Wettſchwimmen ſtatt unter Betheiligung engliſcher,
deutſcher, amerikaniſcher, belgiſcher und auſtraliſcher Champions. Es
waren ſpezielle Preiſe für alle ausgeſetzt, welche die Diſtanz von
5 Minuten zurücklegten. 20 Konkurrenten waren an-

weſend. Der bisher unbeſtegte Champion Englands, Tyers, nahm
ſofort die erſte Stelle ein und behielt dieſelbe, trotzdem er mehrmals
die Route verfehlte, bis zur ſechsten Wendung, wo er die Führung
an Jarvis, den Champion der Midland Counties, abgeben mußte.
Der Champion von Mancheſter gab nach der vierten Runde infolge
Krampfanfalles auf. Es wurden Jarvis als Erſter in 32 Minuten
28/, Sekunden, Tyers als Zweiter und der Champion Deutſchlands,
n Zyfer, vom Berliner Klub Poſeidon, als Dritter, lebhaft
akklamir

Gerichtszeitung.
8 Erfurt, 4. Juli. (Unlauterer Wettbewerb.) Die

nur Ueberwachung der Ausführung des Geſetzes gegen den unlauteren
ettbewerb niedergefetzte Kommiſſion der hieſigen Gewerbevereine

hatte vor einigen Wochen die Einleitung des Klageverfahrens gegen
einen hieſigen Garnfabrikanten beantragt, der auf ſeinen Plakaten
eine Reklame getrieben haben ſollte, die unwahre Behauptungen ent
hielt und deshalb unter das obige Geſetz fiel. Der Gewerbeverein als
ſolcher gab dem Antrag ſtatt, beſchritt gegen den Garnfabrikanten den
Gerichtsweg und erſtritt in der That ein obſiegendes Urtheil. Die
Civilkammer des hieſigen Landgerichts verbot zunächſt dem Beklagten
die Führung der Firmenbezeichnung „Garnfabrik“ bei Vermeidung
einer Geldſtrafe von 150 Mk. für jeden einzelnen Fall und gab ihm
auch auf, das beanſtandete Reklameſchild aus der Vorhalle des hieſigen

n zu entfernen. Die Koſten des Prozeſſes trägt der
eklagte.

Oels, 3. Juli. Das hieſige Schwurgericht verurtheilte den
69jährigen Ortsarmen Mitt mann wegen Ermordung des 91 jährigen
Ortsarmen Weyrauch zum Tode.

General der Cavallerie v. Häuiſch.
Daß der kommandirende General unſeres vierten Armeekorps,

General der Kavallerie v. Häniſch, am 16. Juli die Feier ſeines
50 jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums begehen wird, haben wir
ſchon mitgetheilt. Es wird unſere Leſer intereſſiren, einige Daten
über das vielbewegte Leben des verdienſtvollen Heerführers zu er
fahren. Karl Eduard v. Häniſch iſt am 4. Januar 1829 zu Ratibor

als Sohn des verſtorbenen Gymnaſial- Direktors Häniſch geboren
und trat am 16. Juli 1847 als Avantageur in das damalige zweite
Ulanen Regiment ein. Jm März 1848 wurde er zum Portepée
fähnrich, 1849 zum ekonde-Lieutenant, 1859 zum Premier
lieutenant befördert, 1860 in das damalige poſenſche Ulanen
Regiment Nr. 10 verſetzt, 1863 zum Rittmeiſter und Eskadronchef
befördert und 1866 zum Adjutanten bei der 10. Diviſion ernannt, ia
welcher Stellung er in dem öſterreichiſchen Feldzuge die Gefechte bei
Nachod, Skalitz, Schweinſchädel und Gradlitz, ſowie die Schlacht bei
Königgrätz mitmachte, wofür er den Rothen Adler-Orden vierter
Klaſſe mit Schwertern erhielt. Jm September 1866 als Adjutant
zum Generalkommando des 5. Armeekorps übergetreten, wurde er
am 30. Oktober desſelben Jahres als Hauptmann in den General
ſtab des 5. Armeekorps verſetzt, am 29. Juni 1867 zum Major
befördert, im Februar 1869 unter erſetzung zum Großen
Generalſtabe zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandirt
und machte im Feldzuge gegen w 1870--71 im mobilen
Stabe des Kriegsminiſteriums die Schlachten bei Gravelotte,
St. Privat, Beaumont und Sedan und während der Belagerung
von Paris die Gefechte bei Malmaiſon und am Mont Valerien mit,
wofür er mit dem Eiſernen Kreuze zweiter und erſter Klaſſe dekorirt
wurde. Jm Jahre 1871 wurde ihm der Adel verliehen. Jm
Dezember 1871 wurde er zum Mitglied der Kommiſſion zur Berathung
des Militärſtrafge ſetzbuches für das deutſche Reich ernannt, am 1. Januar
1872 mit der Führung des 1. großherzoglich heſſiſchen Dragoner- Regiments
Garde-Dragoner) Nr. 23 beauftragt, am Januar 1872 zum
betſtlieutenant befördert, war 1872 Mitglied einer Kommiſſion von

Kavallerieoffizieren in Berlin, erhielt im Auguſt 1872 das Kommando
des 23. Dragoner-Regiments, wurde im März 1874 unter Verſetzung
in den Generalſtab zum Chef des Generalſtabs des 8. Armeekorps
ernannt, am 19. September 1874 zum Oberſt befördert, war im
Juli 1876 Führer der kombinirten Kavallerie-Diviſion des 5. Armee
korps, erhielt im Juli 1880 den Rang eines Brigadekomman-
deurs, wurde im Januar 1881 zum Generalmajor be
fördert, im Januar 1882 um Kommandeur der
28. Kavallerie-Brigade und im April 1 zum Direktor des allge
meinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium ernannt, in welcher
Stellung er ſtellvertretendes Mitglied des Bundesraths, Mitglied der
Landesvertheidigungskommiſſion und des Diciplinarhofes für die
deutſchen Reichsbeamten wurde. Jm September 1884 wohnte er
den öſterreichiſchen Truppenübungen bei, nachdem er im Juni
desſelben Jahres zum Mitglied des Staatsraths ernannt worden
war, wurde 1885 mit der Führung der combinirten Kavallerie
Diviſion des 2. Armeekorps beauftragt, am 24. Dezember 1885 zum
Generallieutenant befördert und war Anfang 1888 Mitglied
der Kommiſſton der die Intereſſen der Armee berührenden
Fragen der Landes-Pferdezucht und für die Beibehaltung oder Ab-
ſchaffung des Küraſſes. Am 22. März 1889 mit der Führung des
4. Armeekorps beauftragt, wurde er am 8. April zum kommandixenden
General dieſes Korps ernannt. Seine Beförderung zum General
der Kavallerie datirt vom 27. Januar 1890. Nach y J
Kaiſermanöver bei Görlitz im vorigen Jahre verlieh ihm der Kaiſer
am 12. September den Schwarzen Adler-Orden. General v. Häniſch
hat eine Biographie des Generals der Infanterie v. Göden geſchrieben.
Rächſt dem t AdlerOrden beſitzt er als höchſte Aus-
zeichnung das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub
und Schwertern und mit Schwertern am Ringe.

Berliner Chronik.
Der jugendliche Lebensretter, der 13 Jahre alte Schüler

Siegfried lin, der Sohn der Wittwe Röglin, Neue Hoch-
Hraße 3, der einen elf Jahre alten Knaben aus dem Spandauer
Schifffahrtskanal herausgeholt hat, dürfte ſich ſpäter hoher Protektion
zu erfreuen haben. Von ſeiner braven That hat der Kaiſer Kennt-
niß erhalten und im Auftrage des Monarchen iſt an den Rektor der
Gemeindeſchule, die der muthige Knabe beſucht, der Wunſch gelangt,
den Knaben aufzufordern, daß er ſich etwas wünſchen möge. Der
Herr Rektor hat die Mutter des Knaben zu ſich beſchieden, und dieſe
hat ſich für ihren Sohn von der Kaiſerlichen Huld erbeten, daß ihr
Kind nach der Einſegnung eine gute Anſtellung in Kaiſerlichen

Dienſten erhalte. Trotzdem die Witiwe mit irdiſchem Gute durch
aus nicht geſegnet iſt, hat ſie keinen Wunſch nach Geld geäußert.

Ein Ehedrama zwiſchen Berlin und NewYork wird aus
der letztgenannten Stadt wie ſei gemeldet: Frau Minna Wolff
veranlaßte die Rückſendung ihres Gatten, des Lokomotivführers Otto
Wolff aus Berlin, der ihr nach New-Hork gefolgt, nach Deutſchland.
Sie machte geltend, ihr Mann ſei irrſinnig und ſei ſchon dreimal in
einem Jrrenhauſe geweſen. Dreimal habe er verſucht, ſie zu er
würgen, weil ſie ihn dabei abgefaßt, wie er das Dienſtmädchen
küßte. Jhres Lebens nicht mehr ſicher, ſei ſie ſchließlich nach Amerika
geflohen und habe bei ihrem Bruder Unterkunft gefunden. Laſſe
man ihren Mann landen, ſo werde er ſie ſicher umbringen.
Daraufhin wurde von der Einwanderungsbehörde die Rückſendung
des Mannes nach Deutſchland angeordnet.

Vermiſchtes.
Furchtbares Geſchick. Beim Spielen fiel in Balduinſtein

ein dreijähriger Knabe in die Lahn. Auf ſein Geſchrei eilte ihm der
achtjährige Sohn des Schullehrers zu Hilfe, dabei mußte er aber das
Bahngeleiſe überſchreiten. In demſelben Augenblick, als der Knabe
über den Bahnkörper lief, fuhr ein Schnellzug aus dem Tunnel und
erfaßte den Knaben, deſſen Körper durchſchnitten wurde.
7 in's Waſſer gefallene Junge konnte von anderen noch gerettet
werden.

Kampf mit einem Vären. Aus Innsbruck wird geſchrieben
Von dem in der Touriſterwelt wohlbekannten Dolomitenhotel San
Martino di Caſtrozzo in den Pala-Dolomiten war an die Bezirks
hauptmannſchaft zu Primiero telegraphirt worden, daß oberhalb der
Alpe Tognola di S. Vittore, die etwa zwei Stunden ſüdöſtlich von
San Martino di Caſtrozzo liegt, ein Bär ſich zeige. Der Jäger
Giuſeppe Prospero machte ſich mit einigen Gefährten auf die Jagd.
Zwei Tage ſpäter kehrte die Geſellſchaft mit der
Beute zurück. Der kühne Jäger hatte aber mit
dem Bären einen ſchweren Kampf zu beſiehen gehabt. Wie
ewöhnlich hatte er die Gefährten in Gruppen zu zwei bis drei

ann vertheilt; er, als alter, furchtloſer Schütze, war auf ſeinem
Poſten allein geblieben. Der von den Hunden aufgeſcheuchte und
verfolgte Bär rannte nun gerade auf ihn los. Ein Schuß krachte,
er ging dem Thiere in den Kopf, tödtete es aber nicht. Der Bär
ſtürzte ſich wüthend auf den Jäger. Ein zweiter Schuß verſagte,
zum Laden war keine mehr die Beſtie hatte ihren Angreifer
ſchon gepackt. Da während des Ringens gelang es dem Mann, ſein
Meſſer zu erfaſſen und dem Bären den Todesſtich zu verſetzen. Der
kühne Jäger hat aus dem Kampfe ziemlich ſtarke Verletzungen davon-
getragen.

Der Bannſpruch der Liebe. Der „Frankf. Zeitung“ ſchreibt
ein Leſer: Wie Aberglauben ſelbſt in einer Großſtadt wie Frank
furt heute noch wirkſam iſt, werden Sie aus einem Vorfall erſehen,
der ſich in meinem Hauſe abgeſpielt hat. Eines meiner Dienſt
mädchen, aus einer Ortſchaft in Württemberg gebürtig, legte
inliegenden Zettel auf eine der Uhren und theilte mir ſiets mit,
wenn ſolche abgelaufen war, ein Umſtand, der mir eigent-
lich auffiei, denn ihre Beobachtung erſtreckte ſich eben nur
auf dieſe eine Uhr. Der jetzt zufällig gefundene Zettel
erklärte alles. Wenn ein Mädchen, ſo geht der Aberglauben,
einen derartig beſchriebenen Zettel auf eine gehende Wanduhr legt,
kann der Geliebte nie untreu werden. Der Zettel lautet: Jm Namen
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes bitte ich (folgt
Name und Adreſſe des Mädchens), daß Du (folgt Name und Adreſſe
des Geliebten) ſollſt keine Ruhe haben Tag und Nacht, keine Minute,
wo Du gehſt, liegſt oder biſt. Jeder Schlag dieſer Uhr ſoll Dir
einen Stich in's Herz geben und dich mahnen, zu mir zu kommen.
Dies bitte ich im Namen der Dreieinigkeit und der drei Vaterunſer.

men.
Ueber den Schiffbruch des Dampfers „Aden“ an der Jnſel

Sokotra bringt nur die „Daily Mail“ Einzelheiten. Zehn Tage
nach der Abfahrt von Colombo hatte der „Aden“ einen furchtbarenMonſun zu beſtehen. Am 9. Juni in der Frühe um 3 Uhr rannte
der „Aden“ an der Oſtküſte der Jnſel Sokotra auf ein Felſenriff auf.
Sofort ergoß ſich das Waſſer in den Maſchinenraum. n ließ das
Rettungsboot hinunter, aber es wurde von den Wellen fortgeriſſen.

n dem Boote befanden ſich der erſte Offizier und drei Laslars.
zweite Offizier ſprang ſofort in das „Gig“. Das Gig ſchlug

auch über. Jetzt blieb nur noch ein Boot übrig. Ein furchtbarer
Angſtſchrei ſtieg empor, als auch dieſes letzte Boot, ſobald es in das
Waſſer kam, umſchlug. Nach großen Bemühungen gelang es, das
Boot aufzurichten und die Frauen und Kinder, mit Ausnahme von
Mrs. Pearce und Mrs. Strain, die auf dem Wrack bei ihren Gatten
bleiben wollten, in das Boot zu ſchaffen. Das Boot, das ſchließ. ich
das Schiff verließ, hatte eine europäiſche Mannſchaft. Schnell kam es
außer Sicht. Das Wetter wüthete furchtbar. Männer, Frauen und
Kinder wurden eines nach dem andern von den Well' n über Bord
gewaſchen. Jeder erwartete jeden Augenblick das gleiche Schickſal.
Kapitän Hill, dem ſchon vorher ein Bein gebrochen war wurde
ſchließlich über Bord geſchwemmt. Den ganzen Tag wüthete die See
in dieſer Weiſe. Einer nach dem Andern fiel ihr zum Opfer. Um
5 Uhr Nachmittags begaben ſich die, die noch lebten, in die Kajüte.
Am Morgen des 10. Juni hatte ſich der Sturm etwas gelegt. Aber
drei Tage vergingen, am 13. Juni kam das erſte Schiff in Sicht,
am 17. ein zweites und am 20. ein drittes. Keines aber ſchien die
gegebenen Signale zu ſehen. Während dieſer Tage brachen auch
ſtarke Männer zuſammen. Die Rationen waren ſchon auf's Aeußerſte
beſchnitten, ſie konnten höchſtens noch drei Tage reichen. Am 25. Juni
kamen zwei Dampfer in Sicht. Der eine fuhr ſeinen Weg weiter,
der andere aber ankerte an der Jnſel Sokotra und ließ das Rettungs
boot herunter.

Jn einem gewöhnlichen Gaſthofszimmer verſchied vor
Kurzem in Paris die Schweſter Franz v. Aſſiſts, des Gemahls der
Exkönigin Jſabella, die gnfantin Jſabella von Bourbon.
Weder ihre Verwandten noch ihre Kinder umſtanden ihr Todtenbett;
es hieß, ſie ſei exeentriſchen Charakters geweſen, habe elend gelebt
und ſei ohne Hinzuziehung eines Prieſters geſtorben, weil ſie es nicht
anders gewollt. Nachträglich aber ſtellt ſich heraus, daß ſie,
tragiſcher als die im vorigen Jahre ermordete Baronin
de Valley, eine gefallene Größe war, die erbärmlich endete,
verlaſſen von der ganzen Welt, dis über die Ohren verſchuldet. Jhre
Familie hatte ſich von ihr abgewandt, ſeitdem ſie ſich von dem

Grafen Gurowsli im Jahre 1847 hatte entführen laſſen.
ſeinem Tode 1887 lebte ſie kümmerlich von der kleinen Penſion,

die ſie von der Spaniſchen Regierung bezog, trank unmäßig viel
Portwein und Malaga, ſchimpfte auf die katholiſchen Prieſter, beſonders
auf die Spaniſchen, die ſie alle als Heuchler bezeichnete, ward aber
ſchließlich ſo fett, daß ſie ſeit drei Jahren ihr Zimmer nicht mehr rer
laſſen konnte. Als ſie dem Tode nahe war, telegraphirte der Wirth
an ihren Bruder, den König Franz, und an ihre in Paris wohnende
Schwägerin Jſabella, aber weder er noch ſie ſandten irgend eine
Unterſtützung. Schandenhalber ließen ſie ihr allerdings ein
prächtiges Begräbniß zu Theil werden aber, wie die Jnfantin ſelbſt
nicht zu W pflegte, ſo blieben auch ſie die Rechnung ſchuldig, ſo
daß der Wirth für die Koſten von 10 000 Fr. aufzukommen hat.
Ganzen deanſprucht er 13 000 Fr., ohne aber bis jetzt vom ſpaniſ
Hofe eine Peſeta erhalten zu haben.

Eingeſtürztes Wohnhaus. In dem Wiener Vororte
Doebling ſtürzie heute Mittag infolge Aushebung von Erde behufs
einer elektriſchen Kabellegung ein Wohnhaus theilweiſe ein. Die
Hausbewohner waren zum größten Theile abweſend und die an
weſenden konnten ſich noch rechtzeitig flüchten, ſodaß Menſchenleben

nicht beklagen ſind. Jin beſtialiſcher Meuſch. Der bei der Schneiderin Duhayon
in St. Omer wohnende Student Bonn verfolgte eine der
Arbeiterinnen ſeiner Wirthin, Marie Chermeux, mit Liebesanträgen,
die von dem jungen Mädchen zurückgewieſen wurden. Geſtern nach
Mitternacht ſtieg Bony in den Hof hinab, bemächtigte ſich einer Axt
und ſchlich ſich in das Zimmer, in dem Marie r mit
Frau Duhayon zuſammen ſchlief. Er ſchlug zuerſt das Mädchen
nieder, das ſofort todt zuſammenbrach, und ließ dann das
Mordinſtrument auf das Haupt der urch das Geräuſch aus dem

Schlafe geſchreckten Frau Duhayon niederſauſen. Darauf begab
ſich, ba ſeine beiden Opfer todt wähnte, in das Zimmer ein
anderen Arbeiterin und erzählte dieſer das ſoeben Vorgefallene. J
von heftigem Schrecken erfaßte Mädchen flüchtete ſich, nur nothdürſ
bekleidet, in das r ſeiner Eltern in dem benachbarten D
Longueneſſe. Der Mörder lieferte ſich ſelbſt der Gendarmerie a
Der Zuſtand der Frau Duhayon, die mit dem Leichname der Me
Chermeux zugleich ſofort in das Hoſpital SaintLouis überfüh,
wurde, gilt als verzweifelt.

Ein ſchauriges Ende. Aus Konſtantinopel wird
ſchrieben: Die hieſtge Geſellſchaft, beſonders aber die deutſche Kolonh
befindet ſich ganz unter dem Eindrucke der Nachricht von dem en
ſetzlichen Tode des Generals v. Krumbügel Paſcha, ob
leich derſelbe nur in loſem Zuſammenhange mit der deutſche Kolon
tand. Einer hochgeachteten rheiniſchen Familie entſtammend, mußt
der ehemalige Premierlieutenant v. Krumbügel ſeinen Abſchied nehmen
weil er in jugendlichem Leichtſinn einn al Nachts beim Karten
ſpiel 300 000 Mark verloren hatte, die ihm in der feſtge
ſetzten Friſt zu zahlen unmöglich wurde. Wie ſo viele ſeine
ſchiffbrüchig gewordenen Kameraden, wandte Krumbügel ne
der Türkei, um eine neue Exiſtenz zu gründen. Es ging ihm ahe
nicht beſſer, als den meiſten, die nicht gleich den militäriſch
Miſſionen feſte Stützpunkte haben und blos auf gut Glück da
Wagniß unternehmen. Enttäuſchung folgte auf Enttäuſchung un
es ging von Stufe zu Stufe hinunter, dis ein erſchütterndes Ereit
niß den einſt geachteten Namen nochmals für einige Tage der Ver
geſſenheit entriß. Trotz aller Schwierigkeiten war es übrigens Krum
bügel, der ganz außerordentliche militäriſche Fähigkeiten beſaß, ge
lungen, eine relativ raſche Karrière zu machen, denn er erreichte ne
kaum zehnjähriger Dienſtzeit den Grad eines Liwa oder Brigadegeneral
Man behauptet zwar, daß er die ſchnelle Beförderung mehr ſeinen
Uebertritte zum Jslam, als ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit zu ver
danken hatte, und daß ferner ſeine Heirath mit einer Türkin auf
vornehmer Familie ebenfalls manches dazu beitrug. Krumbügel wo
in ſeinem Aeußeren der Typus eines eleganten Offiziers, in der
man ſchon auf große Entfernung den früheren preußiſchen Militär
erkannte. Seit ſeiner Konverſion lebte er zurückgezogen unter der
Namen Selki Paſcha. Jn dem neuen Kreiſe ſcheint et
aber das erſehnte Glück nicht gefunden zu haben, den
ſchon nach Jahresfriſt ließ er ſich von ſeiner Frau ſcheiden
und man ſprach allgemein davon, daß er eine dem
Kaiſerlichen alaſt naheſtehende Dame ehelichen würde. Es
müſſen jedoch große Hinderniſſe dem gegenüber geſtanden haben, und
Krumbügel, der ſich in ſeinen Hoffnungen getäuſcht ſah, verlor nu
jeden Halt, indem er ſich einem überaus ausſchweifenden Lebens
wandel hingab. In der letzten Zeit gelang es zwar dem warm
fühlenden v. d. Goltz Paſcha, auf Krumbügel einzuwirken, aber mit
dem Fortgange des erſteren war es auch um den Letzteren
geſchehen, und er tauchte ganz in dem Schlamm der
Khalifenſtadt unter. Seit mehreren Tagen wurde er von ſeinen
Freunden vermißt, bis ihn vorgeſtern auf den Höhen von
Tſchiſchli türkiſche Gendarmen in einem furchtbaren, kaum
beſchreiblichen Zuſlande auffanden. Sein Schädel war geſpalten, der
Vauch anfgeſchlitzt und das Fleiſch der Füße von wilden Hunde
gefreſſen worden. Hat er ſich ſelbſt entleibt oder iſt er einem Rache
akt zum Opfer gefallen Auf dieſe Frage wird man kaum jemals
eine Antwort bekommen. Der Leichnam iſt trotz inſtändiger Bitten
ſeiner Freunde ſofort von den Bebörden, ohne daß ſie eine gerichtliche
Unterſuchung zuließen, nach muſelmaniſchen Ritus beſtattet worden.
Man fand bei ihm mehrere Werthgegenſtände und auch einen höheren
Geldbetrag, dagegen war von einer Schüßwaffe nichts zu entdecken.
Viele neigen der Anſicht zu, daß ſeine geſchiedene Frau ihn aus
Rache habe beſeitigen wollen, aber Licht dürfte wohl niemals mehr
in dieſen tragiſchen Lebensabſchluß dringen.

Echt pariſiſch! In einem internationalen Salon unterhielt man
ſich, wie der „Figaro“ berichtet, über Verſicherungen. Ein
Abgeordneter erging ſich in längerer Rede über dieſen Gegenſtand,
als ihn eine reizende Amerikanerin unterbrach: „Sagen Sie, was Sie
wollen, wir in Amerika ſind Jhnen doch, was Verſicherungen angeht,
um hundert Ellen voraus.“ Wie ſo „Nun ja, wir verſichern
uns gegen alle möglichen Dinge. Jch z. B. bin gegen
Zwillinge verſichert!“ „Gegen Zwillinge „Gewiß,
ich habe zwei Mal 2 gehabt, und jedes Mal habe ich
50 000 Franken von der Geſellſchaft erhalten Der Abgeordnete
mußte eingeſtehen, daß wir in Europa noch nicht ſo weit ſind. Aber
zu ſeiner Aufllärung fragte er noch „Und wie nennt man dieſe Art
Verſicherung Die Amerikanerin ſah ihn erſtaunt an: „Aber
natürlich, wie die andere Unfallverſicherung!“

Um ſeinen Hut zu retten hat ein Fahrgaſt ſein Leben auf's
Spiel geſetzt. Als ſich letzthin der Oppelner Perſonenzug zwiſchen
Blottnitz und Toſt befand, fiel einem Jnſaſſen der IV. Wagenklaſſe
beim Hinausſchen zum Fenſter der Hut vom Kopfe. Kurz entſchloſſen
öffnete er die Koupeethür und ſprang dem Hute nach. Nach einigen
Stunden wurde der Waghalſige, dem beide Beine zerſchmettert waren
und der außerdem mehrere Wunden am Kopfe davongetragen hatte,
aufgefunden und in das Lazareth zu Zabrze gebracht, dort wurde ihm
bereits ein Bein abgenommen.

Aus dem Lande der Romautik. Ein junges Paar in
Madrid, das ſich liebte, aber auf den Widerſtand der Familien ſtieß,
hatte ſich das Leben genommen, den Wunſch hinterlaſſend, zuſammen
beerdigt zu werden, um wenigſtens im Tode vereint zu leben.“
Dieſes Verlangen fand die Verwandtſchaft nicht berechtigt und ord
nete ein getrenntes Begräbniß an. Damit hatte ſie indeß die Rech-
nung ohne den romantiſchen Sinn des Volkes gemacht. Ueber 6000
Perſonen, darunter viele Cigarrenarbeiterinnen, folgten den Leichen
wagen und ſetzten es mit Gewalt durch, daß die letzte Bitte der
Beiden in Erfüllung ging.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
eitz, 5. Juli. Der Ausſtand der Bergarbeiter

des t Kohlenreviers gilt als beendet; die
Arbeit iſt heute überall wieder aufgenommen.

Köln, 5. Juli. Wie die „Köln. V.Ztg.“ meldet, iſt die
mechaniſche Weberei von Cosman und Cohen in
Bocholt bei Weſel egdig, niedergebrannt.
Ueber 1000 Arbeiter ſind brodlos. Der Schaden beträgt etwa
800 000 Mark.

rankfurt a. M., 5. Juli. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus Konſtantinopel gemeldet Die letzte Konferenz iſt die dritte,
welche nacheinander von türkiſcher Seite abgeſagt wurde. Die
Botſchafter ſind hierüber ungehalten. Tewfik Paſcha
ſcheint jedoch neuerdings den Sultan für die Verzögerun

onnen zu haben, da nach Aeußerungen Tew
chas er die Botſchafter für uneinig hält. Jn diplomatiſchen

Kreiſen verlautet, daß die Botſchafter darüber berathen werden,
i ung der türkiſchen Taktik die gemeinſamen Verhand

er

bei Fortſetz
lungen zu ſiſtiren und die zurückgehaltene, aber bereits be
ſchloſſene undgeymn der Botſche bezüglich der Zeit dRäumung heſfaliens ür Mitte Auguſt e n.

Mons, 5. Juli. Die Kaufleute verweigern den ſtreikenden
Bergleuten jeden Kredit, da die Bergleute noch nicht alle
Schulden abgetragen, welche ſie während des allgemeinen Aus-
ſtandes im Jahre 1894 gemacht haben. An mehreren Stellen
haben die Streikenden ſich gewaltſam Lebensmittel verſchafft.
Bei geringſten Ruheſtörungen ſchreitet die Gendarmerie
energiſch ein.

Paris, 5. Juli. Der Kongreß der franzöſiſchen, vom
Staate beſchäftigten Tabak- und Cigarren- Arbeiter
beſchloß, den allgemeinen Ausſtand zu erklären, falls
die tägliche Arbeitszeit nicht vermindert werde. Die Werkführer
veröffentlichen ärztliche Berichte, welche beweiſen, daß infolge
der jetzigen langen Arbeitstage Herz- und Lungenkrankheiten,
ſowie Blutvergiftungen durch Nicotin zahlreiche Opfer fordern.
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Paris, 5. Juli. Die Morgenblätter bezeichnen den
Schaden welchen der Hagelſturm, Ue be rſchwemmungen
und Blitzſchläge innerhalb der letzten 24 Stunden im ſüdweſt
lichen Frankreich angerichtet, als unberechenbar. Die
von der Regierung in der Kammer beantragten
vier Millionen zur Unterſtützung der Opfer des
Unwetters ſeien weniger als nichts. Jn Toulouſe und auch in
anderen Orten ſind Häuſer eingeſtürzt. Die Ernte iſt voll
ſtändig zerſtört. Die Häuſer ſtehen zwei Meter unter Waſſer.
Zahlreiche Perſonen ſind vom Blitz erſchlagen worden.

Paris, 5. Juli. Nach dem „Matin“ beträgt die Zahl
der bei den Ueberſchwemmungen in Südfrankreich ums Leben
gekommenen Perſonen über 50. Jm Krankenhaus zu Auch
wurde die Decke des erſten Stockwerkes durchbrochen. Hier
ertranken 7 Perſonen. Jn Ardiège wurde durch Ueber-
ſchwemmung in einem Kaufladen eine Exploſion von Chemikalien
herbeigeführt, wobei 3 Perſonen getödtet wurden.

Pelersburg, 5. Juli. Jm großen Palais zu Peterhof
fand geſtern Abend ein Galadiner ſtatt, woran der König
und die Prinzen von Siam theilnahmen.

Rom, 5. Juli. Die bevorſtehende Ankunft des Fürſten
von Bulgarien ſoll mit der beabſichtigten Erhebung Bul-
ariens zum Königreich im Zuſammenhange ſtehen. Dergarſt wird verſuchen, den König von Jtalien hierfür zu ge

winnen.
Konſtantinopel, 5. Juli. Geſtern wurden die Bot

chafter gemeinſchaftlich bei der Pforte wegen
Beendigung der Vorarbeiten der türkiſchen militäriſchen Dele-
girten und der Militärattachées zur Grenzregulirung vorſtellig
und machten auf die durch die Verzögerung der Beendigung
dieſer Vorarbeiten verurſachte Verſchleppung der Verhandlungen
aufmerkſam.

London, 5. Juli. Privatnachrichten aus Rio de
Janeiro zufolge ſind 13 Angriffe der Regierungstruppen
auf Conſelheiro bei Camudos abgeſchlagen unter Verluſten von
über 1000 Mann. Doch ſollen die Verluſte Conſelheiros noch
größer ſein.

n n
Volkswirthſchaftlicher Theil.

(Kachdruck mit dem Vermerk „aus der Halleſchen Zeitung entinommen“, geſtattet.)

Bericht
aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
pro 100 Kilogramm

in der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli 1897.
Kreis Sangerhauſen. Weizen gering mittel 13,90,

ut A. Roggen gering mittel 11,40, gut
ßerſte gering mittel gut A. Hafer gering
mittel 14, gut A. Erbſen gering mittel
gut A.Kreis Salzwedel. Weizen gering mittel 15,75, gut
16, A. Roggen gering mittel 12, gut 12,25
Gerſte gering mittel gut A. Hafergering mittel 13,50, gut 15, A. Erbſen gering
mittel gut A.Kreis Erfurt. Weizen gering mittel 15,50, gut 15,75
Roggen gering mittel 12,50, gut 12,75 Gerſte gering
mittel 14,--, gut 14,50 Hafer gering mittel 14, gut
14,40 Erbſen gering mittel gut MKreis Mühlhauſen. Weizen gering mittel gut

Roggen gering mittel 12,80, gut
Gerſte gering mittel gut A. Hafer geringe B. gut A. Erbſen gering mittelgut

Kreis Aſchersleben. Weizen gering mittel 12,70,
gut Roggen gering mittel gutGerſte gering mittel gut G. Hafer gering
mittel 57 gut A. Erbſen gering 12,10, mittel
gut

Kreis Bitterfeld. Weizen gering mittel gut
T Roggen gering mittel II gut MGerſte gering mittel gut A. Hafer gering
mittel gut A. Erbſen gering mittel gut

Kreis Eckartsberga und Naumburg a. S. Weizen
gering 12,20, mittel 13, gut 13,50 Roggen gering 10,50,
mittel 10,30, gut 11,40 c. Gerſte gering 10,--, mittel 1I1,--, gut
2, A. Hafer gering 12,30, mittel 13, gut 13,70 Erbſen

gering 16, mittel gut 17,
Kreis Weißenſee. Weizen gering mittel 13,50

gut c Roggen gering mittel gutGerſte gering mittel 12,50, gut A. Hafer gering
mittel 14, gut A. Erbſen gering mittel
gut M.Kreis Oſchersleben. Weizen gering mittel
gut 13,80 Roggen gering mittel gut
Gerſte gering mittel gut A. Hafer gering
mittel gut A. Erbſen gering mittel
gut

Vermiſchte Nachrichten.
Die Naumburger Braunkohlen AktienGeſeliſchaft ladet

ihre Aktionäre zu der nm 24. Ifd. Mts., Vormittags 11 Uhr im
Rathskeller zu Naumburg a. S. ſtattfindenden 26. ordentlichen
Generalverſammlung ein. Die Tagesordnung iſt aus einem
diesbezüglichen Jnſerat vorliegender Nummer erſichtlich.

T A
Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Frenzel u. Vogel

in Chem itz, Kunſt und Handelsgärtner Otto Blume in Groppen-
dorf bei Erxleben, Nachlaß des Kaufmanns Louis Paul Fiſcher
in Leipzig, Schneider Jakob Profeld in Plauen, Blätterfabrikant
Wilhelm Weicht in Sebnitz, Klempner Louis Anton Mühl-
mann in Ebersbrunun bei Zwickau.

c]c„
Borje von Bern vom 5. Juli.

Die Tendenz der Börſe war bei Eröffnung uneinheitlich,
öſterreichiſche Werthe waren zum Theil ungünſtig beeinflußt. Der
heimiſche Bankenmarkt eröffnete ſtill, nur Diskonto Kommandit
konnte die Aufwärtsbewegung aus dem Nachbörſenverkehr vom
Sonnabend fortſetzen. Der Montanmarkt war ſchwächer, der Rückgang
der Eiſenaktien drückte auf Kohlenaktien. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
war die Haltung eine ungleichmäßige. Das Plus von 91 000 Dollars
in der vierten Juniwo be bei Canada-Pacific blieb einſlußlos. Schweizer
Bahnen waren durchweg gut behauptet, Nordoſtbahn bevorzugt.
Jtalieniſche Bahnen träge. Transvaalbahn ſtetig. Montan-
werthe gut preishaltend, nur Lübecker auf Realiſirungen ge
drückt. Von Schifffahrtsaktien waren Packetfahrt behauptet.
Der Fondsmarkt war bei ſtillen Umſätzen ſtetig. Türken
ſchwankend. In der zweiten Börſenſtunde Truſt-Dynamit gut
gefragt, die Steigerung darin ſoll mit der in Ausſicht genommenen
Kapitalsvermehrung zuſammenhängen. Banken feſt. Dresdner an-
ziehend. Montanwerthe ſtill bei ziemlicher Behauptung. Um 125 Uhr

ſ WNählen ſind mit ih en Angeboten etwas zurückhaltender geworden
Greifbare oder bald lieferbare Waare iſt faſt gar nicht vorhanden
Die Preiſe haben im Allgemeinen eine kleine Aufbeſſerung erfahren
Wir berechnen 106--119 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt. Cocoskuchen. Liegt das
Geſchäft in andern Futtermitteln, ſo beſteht doch nach Cocoskuchen
eine ziemlich rege Nachfrage. Das Angebot iſt dagegen gering, und
die Forderungen find dementſprechend hoch. Wir berechnen 115
bis 125 Mk. für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Marltlage iſt unverändert. Die Umſätze ſind gering, da die
Forder Fabriken auf ihren hohen Forderungen beſtehen und die
Käufer noch wenig Muth zeigen, ſie anzulegen. Wir berechnen
98--104 Mk. für 1000kgab Harburg. Leinſaatkuchen.
Die Lage des Marktes hat ſich in den letzten Tagen erheblich feſter
geſtaltet. Wir berechnen 112118 Mk. für 1000 kg ab
Hamburg. Maiskuchen. Die Verhältniſſe haben ſich nicht
verändert. Wir berech nen nenn weiſe 89-96 Mk. für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Jnfolge
ziemlich großer Zufuhren ſind die Preiſe für greifbare Waare ge
drückt. Wir berechnen 78-85 Mk. für 1000 kg ab Ham-
burg.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 5. Juli 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kormwzucker excl., von 9290 Rohzucker I. Brodukt Tranſits k. Da
Lornzucker excl., 889 Rdm. 9 50 9,70. Hamburg
Nachvrodukt- exel.,75 Rend. 6, 0-7,40 ver Juli 8,42 G, 859 B.

Tendenz: ruhiger. per Auguſt 8,69 G, 8,62 B.
Brodraffinade I. 23,25. per Sept. 8,62 G, 8,67 B.

do. II. 23,00. per Oktober- Dezember 8,70 E, 8.75 B.Gem, Raffinadem. Faß 23,37 23,50 per Jan .März 8.92 bz. 8,95 B.
Gem. WMelis I. mit Faß 22,62 i Stimmung ſtill.

Stimmung ſtetig.

Hamburg, den 5. Juli Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
Zutermartt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Proditet.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord
Oktober 8,70. Tendenz ruhigJuli 852
Dezember 8,75.Aug. 8,47

55 9 a Rat Sopt. 8,60. März 8,97.Tendenz ſebr feſt. Kreditaktien 232,25 auf W Käufe. Ken
mandit 207,25. Montanwerthe anziehend. Das Plus der Prinz 2Heinrichbahn in dritter Junidekade beträgt 13 181 Francs. AufangsConrſe vom 5. Juli 1897,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Credit 230,70 r e 156Fran oſen 150, otthard h 20,Markktberichte. Somtarden e 36,80 Schweizer Union 2420
z Disconro rer 206,10 Warſchau Wien e e 7T Hamburg, 3. Juli. O e l k u ch e n M a r kt. (Original- Deutſche 204,25 Mittelmeer e m 25

bericht der „Halleſchen Ztg.“ von Achen bach Co., Hamburg.) de rEs iſt wenig Neues über die Zage des Marktes zu ſagen. Die Nach Se dch. je M toten
frage iſt gering und das Geſchäft daher anhaltend ſehr ſtill. Die Kationalbant 1440 Hibernig sPreiſe können ſich trotzdem behaupten, weil auch das Angebot unbe Zaurg 195 Teuennrthen et ä

re er l e i ceeeeeeeeeeeenleeeeeeesse]ſich nichts geändert. Das Angebot iſt gleich Null, weil faſt gar ſeine Mainger Senjondation 2775
Vorräthe vorhanden und auch nur noch geringe Zufuhren von Erd WMariensurger 84,20 Tr eü ſi i R i d Oſtprenßen 86,09 2999 e 107,40nüſfen zu erwarten ſind. ſein Wunder, daß fich die Sage des Se cher 10500 Pacetſahtt
Marktes noch weiter befeſtigt hat. Wir berechnen 121--155 Mk. Sibethat i
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Tendeny ſtillBaumwollſaatkuchen und Mehl. Die amerikaniſchen

r e rie. Pluto, Bergwerk. lCoursuotirungen köiſendahn-Stamm- u. Staum- Juduſtrie-Papiere. n e Sei
ör igritäts Dividende 1995, Riebeck Montanwerke 101/,190,00perkwrr e 2 Vrioritäts Actien A.G. f. Anilinfadr. 123/,221,75 C Roſiger Brauntohlen. 92,25

vom 5. Juli 2 Uhr Nachmittags. 9 i Algem. Eier. w. e s 18660Dortmund Enſch r 52 r72 75 Angyalter Kohien 4 1218,4 Sächſ. Thür. Braunk. 6 (125,960
Preußiſche und deutſche Fonds e Daege t le Berl. Böbm. ar a y 362 9
hen g „Quomnsdafen. e do. do. Bagzenhofer Schleſ. Ziukhütte St.Akt..n ralen ab tehe in Se Fithitte eheDeutſche Reich Unleide 1 do es do. St ür. s 121 9 do. en Wenn S 33606 Schwargkopff rde d a Oſtpreutiſche Südbabn. 96,30 erl. Elektricität Werke StemensGasinduſtr. Ildo. do. 3 97,70 e do Str. 5 12020 Bismarckhütte r 597 Staßfurt Cbem. Fabr. S Is8 oPreuß con. Staats Anl. 104,00 B 2 1 Bochumer Gusſtabl. Stollberger ZinkAkt 2 68,601 Buſchtiehrader Bahn La. B. II h 4 137 00do. do. 3 104,20 B Oeſterreich. Südbahn 1 37 10 Bonifazius Bergwert e 1* do. do. St.Pr. 7 140,75
do. t Warſchau Wiener 185 Eröllwizer Papie s Sudenburger Maſchinen 10 772Erfurter Stadt Anleihe B. n n Gotthardbahn u e Dannenbaum e 7 Thüringer Saline 5 74,Halleſche do. v. 1886. 3 Jtal. Meridionaibaon e. ea s Donnersmarckbütte conv. 8 103 00 Weſteregeln Alkalf 10 1938.0
do. do. v. 1892, 2 do. Nittelmeerbahn 5 10425 EgeſtorffSalzwerke 8 1154,758 Zeitzer Maſchinen 30 „75o Landſch. Central. e 33 100,90 B n 21. 13 55 Eilenburger Kattun. III 73 3 93 40 Luxembg. Pr. Hnr. B)106,256G r r s 136 00S do. 27 Schweizer Tentralbahn. s 139,50 geiber NaſſAet. w.ZSächtiſche do, Nordoſtbadn 6,6 116 90 lſentirchen Bergwerk. 2.S Landſchaft d. Prv. Sachſ. 3 100,70 G do. üniondahn l a s 26 GSlauziger Zugerfabrik S 112 00 b sHamd. Staats Rente 3 107,10 G s Große Berl. Pferdeb. 12 424 00 bz G Wehſel Courſedo. Staats Anl. 1886 3 95,80 e Maſchinen 9 e vz BD. arpener Bergöau 25 Pri i t 21/, 0Ausländiſche Fonds. Sank Actien. Stgimann Mge... e bz. Privatdiscont 21,

Dividende 1895, Hibernia Sdamrock mErgent. Gold Anleihe 73,70 Berliner Handels Geſ. 8 I1668,60 Hildedrandt Mühlen 2 162,00 z G r W r r
do. innere do. 60 10 Börſen Handels Verein 9 lI09,60 Kördisdorfer Zuckerfabrik i 162 80 Zern 46 *hö 3 S. v 216 15

Griech. ktonf. Goldrente 2250 G Breslauer Dist. Hant 7 115,40 Laurahütte /21628 etersb. 100 P.S.R. ido. Nonopol- Anleibe 28,00 G d Wechſel Bane 53 106,25 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 208,00 Amſterdam 100 f. iang 168 5mit ift. Cos. 4 Sarr. her s 156.75 Leopoldsballer wem. Fabr 3590 Belg. Plätz 100 Fr. kz.
do. SGoldAnl, v. 1890 25,30 G Deutſche Dan 10 0425 Luiſe Tiefbau S u D. t imit Kfd. Cps. 5 do. Genoffenſchaftsbant. 6 118,50 de. St. Pr. 100 4 s1Ftalieniſche Rente 4 94,30 G W 10 206,75 Mälzerei Wrede i Paris 100 F. ist C uRerit. Anleihe 1888. S 99,50 Dresdener Bamt. 5 161.00 re 30 Wien Oe.
do. do. 1860. 99,40 do. Sant- Verein 7 123,00 hönix B.-Act. Lit. A.do. Staats Eiſens.-Obl. 5 685 00 G Gothaer Grund Creditbank 4 12e25 h S m

Heſterr. GoldRente 104,80 do. do. junge 4 i 12,80 wardo. VapierRKente. 10250 B Leipziger Sant 72103,00 säluß Courf t.de. SilberRente 102 60 do. Treditanftalt II 219,80 Tendenz behanptetVort. Staats Anl. 8--89. 35,75 G Magdebg. Privatbank 5 107,30 z 14545Rumän. fund e 5 103 25 Mitteldeutſche Treditbank. 5 2 114,20 3 Reichsanleihe e 7 Vationalbant t. Deutſchland z z 9
do. amort. e 5 101 20 B RNationalbank f. Deutſchland 83 2 145,25 Jtal. Kenten e e 94,39 Gottdarobahn. r
do. do. 16891. 90 00 B Norddeutſche Bant. -,00 Ung. GBoldrente e e e e e u Mariendurger a en g dRufſ. konſ. Anl. 1880er 4 103 10 G (Deſterreich. Kredit P 232,60 Hufſ. Noten 216,50 Oſtpreuß. Süddahn 6,

Schwed. St. Anleide 1886 3 Preus. Boden Kredit 7 144,90 Converrirte Türken 21,60 Warſchau Wien 5do. oo. 1890 3 do. Centr. Boden Kr. 9 1177,00 Buſchtierade: 275 26 Bochumer Gußſtadl 163,9do. Hyp. Pfdör. 1879. 10650 G do. Hyp. B. (Svpielb.). i 133,60 Elbethal Dortm. Union St. Pr.
Serbiſche Gold Pfdör. 5 6964,70 G do. do. (Hübner)volle I123,00 Prinz HeinrichBahn 106,40 Laurabütte

do. Jene I884 5 62,90 G do. do. neuevollev.95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft 168,40 Harpener Kohlen. J
do. 40 Anl. v. 1896 5 Reichsbank. 5,88 160,20 Deutſche Bank 204,50 Hibernia 189,Ungar. Gold Rente 1000er 4 104 50 G Schaffhauſ. Bank Verein 7 1145,20 Dresdner Bant 160 90 Rordd. Slovd we
do. do. 500 er 4 164,50 G Schleſiſcher BankVerein 7 132,50 r 13 am. Packet 24.25do. do. 10 4 110450 G Disc. Geſellſchaft 2.25

Die v nfeie Aub des

Aue Genebst Pierrestellen r hiermit um Verſecauf. Das Werſe (gross Octav mit Vmschtag) hat einen m 9 vo
456 Seiten „Bärgertiches Gesetzbuch“, 50 Seiten „Binfälhrungsgesetz“, 10 Seiten Inhaltsvergzeichness“,
25 Seiten Aus Sachregister“, im Gangen 541 Seiten für

nur 40 P y und 20 Pf. Porto.
Da der Vorrath mr elein äst, 50 geschöeht der Versand nach dem Pintaruuf der Bestellungen

Dem Betrag von 40 Pfg. in deutschen Reichspostmarſeen bitten wir 20 Porto beiauufügen. Die Be-
stellungen sind baldmöglächst u richten an den

Verlag der Haolleschen Aeitaun
Landesaeitamng fär die Provine Sachsen, Halle a. S.
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Sonnnabend, den 17. d. Mts. ſollen von 9 Uhr Vormittags ab imſüdlichen Hofe des hieſigen Poſtgrundſtücks, große Steinſtraße 72, Eingang von der

Poſtſtraße gegenüber dem Landgericht, die in unbeſtellbaren Poſtſendungen ent
haltenen Gegenſtände, ſowie verſchiedene im Poſt und Telegraphendienſt nicht mehr

verwendbare e als Möbel, lederne Taſchen. Blech'childer,Dienſtſiegel, Stempel, altes Eiſen, Meſſing u. ſ. w., ſowie ein Landbriefträgerwagen
La. 8991 öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Halle (Saale), 2. Juli 1897. ſ8103Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
e n Vertretung Ko itis.

Sonderzug von Leipzig nach Wien
am ſo. und 20. Jnli 1897.

Aus Leipzig (Dresd. Vhf.) 2 Uhr 40 Min. Nachm. am 16. und 20. Juli,in Wien (Rordweſtbhf.) 7 Uhr 14 Min. Vorm. am 17. und 21. Juli.

Banryre e für Hin- und Rückfahrt:
von Erfurt. 39,490 II. Kl., 23,70 c. III. Kl.Weimar 3800 22,70Halle a. S. (nur am 16. Juli) 3380 19,80 v

Braunſchweig über Halle 45,30 27,90Magdeburg über Halle 39,60 23,90 r30tägige Fahrkarten-Gül tigkeit

Ermäßigte Anſchluß-Rückfahrkarten ab Breuen und Hannover. Ausführ-
liches Programm iſt bei den genannten Stationen, ferner bei der Ausgabeſtelle für
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig (Dresd. Bhf.) unentgeltlich zu erhalten.

Dresden, am 29. Juni 1897.

Königliche Generxaldirektion
der Sächſiſchen 5taatseiſenbahnen.

Moſſ mann. (8021
Bekanntmachung.

Bei der am 12. Mai ſtattgehabten planmäßigen Auslooſung der auf Grund des
Allerhöchſten r '1 vom 30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine
der Hin Aken a. Elbe J. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen wordenBnu chſtabe A, No. 13, 20, 68, 124, 144, 212, 229, 279, über je 500 Mark,

2 Buth ſtabe No. 16, 119, 140, 270, 287, 327, über je 200 Mark.
Die Jnh ker der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch aufgefordert,

937. Rückgabe der Anleiheſcheine in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörige r Jens heine und Anweiſungen den Nennwerth der Anleiheſcheine bei der
hieſen Kämn Beregſaſe vom 2. Januar 1898 ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1898 ab hört die Verzinſung der ausgelooſten Anleihe-
heine auf.

Für ſehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitale in Abzug gebracht.
Atken, den 12. Mai 1897.

Der Magiſtrat.
Neubauer. (7940

R
m

Die Lieferung von 37 Tauſend Stück e0gelbröthlichen bezw. hellrothen Verblend- Do f p t g.klinkern, zur e Einfriedi- ndnen2 der l i
zungsmauer des Kaſernements I an der Die im Kreiſe Aſchersleben belegeneReilſtraße, ängs der Roonſtraße hierſelbſt, Königliche Wie rer enthaltend
ſoll im Wege der öffentlichen Aus ein Geſammtareal von 417,2305 ha, woſchreibung verdungen werden. runter 407,6486 ha Acker und 1,1310 ha

Die Verdingungsunterlagen können in FKieſen ſoll mit Wohn und Wirth-
meinem Geſchäftszimmer hier, Blumen- ſchaftsgebäuden von Johannis 1898 ab
ſtraße 17 II, während der Dienſtſtunden guf 18 Jahre, alſo bis Johannis 1916,
eingeſehen, bezw. gegen poſtfreie Ein anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet
ſendung von 0,35 bezogen werden. werden.

rege te, mit entſprechender Aufſchrift Zu dieſem Behufe haben wir einen
verſehene Angebote ſind unter Beifügung Termin vor unſerem Departementsrath,
von Probeſteinen bis Geheimen Regierungs Rath Bühling

Sonnaobend, den 10. Juli auVormittags 10 i Sonnabend, den 17. Juli d. Js.,
uctag Vormittags 11 Uhr,an die Adreſſe des Unterzeichneten einzu in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3ſenden, bezw. in dem obengenannten Ge hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir

ſchäftszimmer abzugeben, woſelbſt die Er Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
öffnung der Angebote in Gegenwart der daß der jetzige Pachtzins rund 62 300
etwa erſchienenen Bewerber ſtattfinden und der Grundſteuer Reinertrag rund

wird. 21905 A. beträgt.Samle a. S, don 29 Juni J. ger ver Weh es enet ne

O t annen e eDer Garniſon Vaubeamte. baren Vermögens von 220000 ſowie
Sschneider, ihre landwirthſchaftliche Befähigung dem

7963) Königlicher Banurath. enannten Departementsrath, wenn mög-a t vor, ſpäteſte e in dem Bietungs-
ermine nachzuweiſenBekanntmachung. Die Verpachtungs und BietungsBe

Anusloofung von Auleiheſcheinen dingzungen, das VermeſſungsRegiſter und
des Provinzial Verbandes v. Sachſen die Flurkarte können ſowohl in unſerer

vom Jahre 1881. Regiſtratur während der Dienſtſtunden,
Von den unterm 1. Januar 1881 aus- d auf der Domäne eingeſehen

gefer'igten 49 Anleiheſcheinen der Provinz WerdenSuchſe ſind in der Sitzung am 2 Jun Abſchrift der Verpachtungsbedingungen e.

dieſes Jahres folgende Nummern für die kann gegen r der Schreibge
Tilgungsrate zum 2. Januar 1898 ausge bühren von 2,30 und Druckkoſten
looſt worden von 0,30 von unſerer Regiſtratur be

uchſtabe A Nr. 45 über 5000 zogen werden.8 4 B r u. 125 Aber Magdeburg, den 1. Juni 1897.
D 187 und 196 200 Königliche Regierung,Dieſe Anleiheſcheine werden den In Abtheilung für direkte teuern,

hadern zrin 2. Jan. 1898 gekündigt. Domainen und Forſten B.
Die Auszahlung der Kapitalbeträge er Sachs 2 Doenitz Hesse, T

932 232 4!Rittergut!
Liesegar bei Gaſſen, Lauſitz, 10 Min.
vom Bahnhof Gaſſen, Niederſchl.-Märkiſche
Eiſenbahn, entfernt, an der Chauſſee herrlich
gelegen, circa 740 Morgen groß, mitguten Bodenverhältniſſen, ſchönen Wieſen,

Garten, Park, Teichen, herrſchaftlichemWohnhaus, neuen Stallungen, lebendem,

ſowie todtem Jnventar vollſtändig und ingutem Zuſtande, ſchöner Jagd, mit großem

und unerſchöpflichem Thonlager, welches
ſich vorzüglich zur Fabrikation von Ver
blendſteinen und feinen Thonwaaren eignet,
iſt unter günſtigen Bedingungen zu

verkaufen. (7895Näheres durch den Beſitzer

Fulius EDisenhardt,
Rittergut Liesegar bei Gaſſen N-L.

5Guts-Verkäufe!
Preisw. Güter von 60 bis 3000 Morg.

ſind in der Prov. Poſen, Oſt
und Weſtpr., auch ſchon bei geringer An-zahlung, durch mich zu verkanfen und
ertheilt koſtenfreie. Auskunft (7894

Sechlicht, Oberförſter a. D.,
Danzig, Hundegaſſe 36.

Johanni 189
wird das Hauptgut des Majorats
Gr. Pomeiske pachtfrei. Daſſelbe hat
ca. 2000 Morgen unter dem Pfluge
durchweg milder, warmer, per ar
Boden und 200 Morgen ieſen
Die Chauſſee nach der 6 Km entfernten
Kreisſtadt Bütow durchſchneidet das Gut;
von der im Bau begriffenen Bahn
Konitz-Lauenburg kommt Bahnhof nach 4
Pomeiske.

Herren mit Empfehlungen über ihre
ar und einem disvoniblen

ermögen von 50,000 c. wollen St
wenden an [798Oberſtlieutenant v. Briesen,

z. Z. Gr. Pomeiske bei Bütow.

Ein Ackerhof
von 240 Morgen nur beſten Bodens, gute
Gebäude, ſoll ſofort mit vollem lebenden
und todten Jm pentar, 6 Pferden, 28 Stck.
Rindvieh 2c., für 22,000 Thaler bei An-
zahlung von 6000 Thlr. verkauft werden.
Käufer wollen ſich wenden an Erbpächter
A. Schönfeldt in Kl. Sien bei Bernitt,Amt Bützow in Mecklenburg Schwerin

Rappe,
mit Stern, ſehr elegant und flott, dabei
ruhig und ſicher gefahren, 5 Jahre alt,
169 em hoch, vollſtändig fehlerfrei, preis
frei zu verkaufen weil überzählig, bei
Richard Banse, Meisdorf a. Harz.

Ein truppenfrommes

Reitpferd,
e auch als Wirthſchafts

pferd ſehr geeignet, ſteht wegen bre'ſe
äußerſt preiswerth zum Verkauf in der
Reitbahnu, Yorkſtraße. 8172

Ein es Wagenpferd, ſicherer Ein-
ſpänner, 7 Jahre, Fuchswallach, Preis
750 Mk., ſteht zum Verkauf. [8180

Otto Bunge, Proſigk, Anhalt.

Southdown-Vollblut-
Schäferei Canena

bei Halle a, S. hat den

Verkauf von Zuchtböcken
begonnen. (7958 1

Michels.
Ca. 40 Stück

fette
Hammel,1 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf bei

dobis b. Wettin.

Provin zial-Hauptfaſſe hier, das Bankhaus
H. F. Lehmann in Halle, das Bankhaus
Dingel Co. in Magdeburg, die Kur-
und Neumärtliſche ritter ſchaftliche Darlehns-

tolgt vom 15. Dezember 1897 ab dich die

Ritterguts-
kaſſe zu Berlin gegen Quittung und Rück-

abe der Anleil eſcheine mit den Zins-
cheinen Reihe IV Nr. 5 bis 10 und der

ZinsſcheinAnweiſung.
Die Verzinſung der ausgelooſten An

leiheſcheine hört mit dem 31. Dez. 1897
auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren
Zinsbetrag vom Kapital gekürzt. [7519

Wierſeburg, den 14. Juni 1897.
er Landeshauptmann.Graf von Wintzingerodse.

Allodial- Rittergut
in Mecklenburg

direlt vom Beſitzer verläufl., Sa. 77570m i )en, ca. 450 Morg Acker, durchweg
beſter, warmer, hochgelege er Wei zen- und
Rüdenbod u, 100 Morg. Wieſen, W eiden,
Koppeln u. Torfmoor, 100 Morg. Forſt,
meiſtens maſſive Gebänd e, Cbauſfe und
Bahuhalteſtelie auf d. Felde. BrJagd. Auskunft in Zarrentiu b T
in Pommiern.

Verkauf.
Königreich Sachſen.)

Verkaufe mein Rittergut mit Schloß
und Park, 8 Kilometer von Stadt und
Eiſenbahnſtation, die Stunde Bahn-
fahrt von Leipzig. Areal 400 ſächſiſche
Acker 221 Hektar. Ausführliche Aus
kunft ertheilt (7883Oberamlmann Schneidewind

in Leipzig, Lehmanns-Garten 2 d.

Sich. ſehr ſelt.Unternehm. Adeliges Gut, Gelegenheit,

herrl. Wohnſitz unw. Kiel, reiz. nahe d.
Oſtſee beleg., alt. Park, brill. Jagd,
100 Mrg. allerbeſt. Weizenbod. I. Cl.,
15 ff. Pferde, 60 Kühe, 150 Schweine 2c.,
weg. dring. anderw. Unterneqm. ſehr

llante ca. Mi
ſerg

preiswerth mit allen Zubehör bei
65 00) Mk. Anz. ſof. zu verk.

d. oeimers, Vuchhandlſnng,
181 arm edt (Lolſt.).

Zuge Leipzig Halle mein gelber
ſchottiſcher

Schäferhund „ellow“
entſprungen während der Fahrt.
Für lebendige Ablieferung hohe Be-
lohnung zugeſichert. Um ſofortige
Benachrichtigung bittet

Freifrau von dem Bussche-Streithorst,
Thale am Harz. G137

e F I.X 1 Wohnung mit Balkon, Garten e.
X zum 1. Oktober preiswerth zu
x vermiethen. (8081
Magceburgerstr. 10, p.

Bad, Veranda, event. Pferdeſtall u. Remiſe
ſof. od, frät. preiswerth zu verm. [8078

Am 1. Juli Mittags iſt aus dem Kä

1 Wohnung m. allein. Gartenbenutz.,

in Halle a. S., gute Geſchäftslage,

it WLaden Merſebn et se
x

ferner mehrere Wohnungen daſelbſt
X in Preislage von Mk. 300-550,

ſofort oder für ſpäter zu vermiethen.
x Gefl. Meldungen beim Hausmann.

t W2 Der Eckladen Mai bargeſte der

iſt ſofort zu vermiethen. (7823
Näh. b. Hasse, Bahnhofſtr. 10.

Bahnhofstrasse 10, I.
iſteine hochherrſchaftliche Wohnnng

X von 10 Zimmern mit allem Zubehör
5 X ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

x 7822) MasseGlauchaerstr. 40, J.
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung

X mit allem Zubehör ſehr billig zu ver

miethen. [7824Quentin.Alte Promenade 23,
vis-à-vis Univerſität, ver 1. Etage,
9 Zimmer ev. 10 2. Etage, 81./10. Befſicht. nach Meld. beim Haus
mann 11--1 Uhr. Näh. Mühlweg 39.

Offene und geſuchte
Stellen.

Oek.-Jnſpektor ſuhe ich ſof. für Ritterg.
nach Weſtpr. Anufangsgeh. 800 Mk.,
freie Reiſe, Dienſtpferd vorhanden.
8184) Beau, Gr. Märkerſtr. 9.

Guts erGutsvorſteher i. V., vereidigter Förſter,
verheir., 2 Kinder, Frau empfehlenswerth,
4 Jahte im Dienſt, der poln. Sprache
mächtig, kautionsfähig, im Rübenbau
tüchtig, leiſtungsfähig Austritt durch
Verpachtung des Gutes ſucht zum

Oktober 1897 oder 1. Januar 1898i Sein J aniſſe e n Offerten
unter Z. 8195 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahrener

r InspekKtor,verheirathet, Mitte der Dreißiger, ſucht
zum 1. Oktober oder auch ſchon früher
anderweitige Stellung. Suchender hat 10
Jahre ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet.
Beſte Zeugniſſe und Em pſehlungen ſtehen
zur Seite. Gefl. Offerten unter Z. 8116
an die Expedition d. Zeitung. [8116

Einen zuverläſſigen 8 102

Verwalter
ſucht per ſofort als Vertreter auf 2 Monate

Droyßig b. Zeitz.
P. Remmler, OberInſpektor.

Am 1. Oktob. oder auch ſchon früher

findet ein mit der Landwirthſchaft erfahrener

Verwalter
Stellung, Zeugniſſe ſind einzuſenden unt.
F. O. postrest. Stumsdorf. (8003
Zum möglichſt ſofortigen Antritt wird ein

Hof-Yerwalter
für ein größeres Rittergut geſucht und
wolle man Tferten mit Zeugnißabſchriften
an die Exped. d. Ztg. unter Z. 8001
enden.

Aerztliche Praxis!Jn u Stadt Pommerns, er

u Stadt u. Landpraxis (ca.00 Mk. Fizum), koſtenlos nachzuen Die Praxis trug bisher ca.
3300-3600 Mk. ein. Die Stelle muß
in ca. 14 Tagen beſetzt ſein. Offert.
r Bew. u. Z. 777 an die Exped.
d. „Halleſchen Zeitung“ in le a. S.

Ein lediger, tüchtiger

Hofmeiſter
oder Verwalter findet 1. Aug. Stellung

Meld. und Abſchrift der Zeugniſſe ſind
einzuſenden an Peter, Gutosbeſitzer,
Wallhauſen (Helme). (8000

De Verwalter,
gebildet, 22 Jahre alt, ſucht per OktoberStellung unter beſcheidenen Anſprü rm
Gefällige Offerten unter Z. 8024 adie Erpeditſon dieſes Blattes erbeten.

Suche Stellung als Verwalter zum
1. Okt. er., bin 25 Jahre alt, habe einj.ed., Reſ. Ueb. abſolv. u. ſtehen mir r

eugn. u. Empfehlungen zur Seite.ff. erb. unt. Z. 8199 an die Exped. d. n

T Ein anſt. Mann in mittl. Jahr.,
kautionsfäh., ſucht Stell. als Bote oderdergl. Hoher Geh. wird nicht beanſprucht.

Zu erfr. Grünſtr. 28, 2 Tr. r. (8196
2 tüchtige zuverläſſige

Pferdeknechte,
3 Ochſenknechte

ſucht per ſofort
gg Bittergnt Cagſchwitz bei Köſtritz

Naegler.Sein Geſuch.
Junges Mädchen aus beſſerer Familie

wird ſofort, ohne gegenſeitige Vergütung
zur weiteren Ausbildung geſucht auf
8175) Rittergut Eythra b. Leipzig.

Jün gere Mamſell, im Kochen tüchtig,
erhält auf Rittergut bei Merſeburg ſehr
gute Stelle. Näh. Kl. Ulrichſtr. 6, I.

Eine tüchtige

Wirthſchafterin,
in der Milchwirthſchaft, im Kochen und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren, wird
auf ein mittleres Gut ſofort od. 15. Juli
geht FamilienAnſchluß.

Gefl. Off. bitte a. d. Exp. d. Ztg. unt.
Z. 8100 v zu laſſen. (8100

E. kinderl. Wittwer, Rentier, m. e. ſchön
Beſitzthum, wünſcht d. Bekanntſch. e. j.
Dame (Wwe. nicht ausgeſchl.) z. mach.
e woll. ſ. ſelbſt vertrauensv. m. Phot.

Verm.-Verh. wend. unt. Chiffre 110pol. Oſterwieck a. H. (8182

Junger Kaufmann
wünſcht ſofort Unterricht in franzöſ.
Sprache zu nehmen. Off. an die Exped. d.

S unter Z. 8134 erbeten. 18134

Für unſeren Haideſpaziergang am 26. Juni hatten uns unſere Freunde
folgende Spenden zulommen laſſen

Herr A. A. 1 Pfd. Kaffee, 5 Pfd. Zucker, 1 Fl. Wein u. W pent Fr. A. B

W r Frl. A. B.Fr. E. 20 Mk.
Herr E. G. 300 r
250 Zwiebäcke.
Kr. 75 Pfg. Herr u 0 Mk.
210 Zwiebäcke. Herr A.

B. Bier. Herr W.
bücher und 1

t G. 4

n St. 10 Mk.r

1 Pfd. Kaffee

Herr Fl. eine g rent T ilkteſeiſer u
Herr W. K.es Zwiebäcke.

R. ein zweiſpänniges a Fr. A
Packet g. Herr A.

490 Zwiebäcke. Herr O. e 450 Zwiebäcke.

Gef u. aeifeit

e 9 Ja 150 Sein. errg giorot Se
n O r Herr H. K.Herr G. M.

R. 72 StickSch. 2 Pfd. Kaffee. Herr A. Sc.
Herr K. P 1 Korb

Frl. H. T. 4

Herr E. 1 a

Gewer g 1 r

w J fd. Kaffee. eMk. Ungenannt 3 Pfd. Kaffee. Herr B. W. 12 d
Fr. A. r DWend Stickbücher, Broſchen, Häckelnadeln, Fertaſwchen

leiſtifte,
Koralenketten, Meſſer, Notitzbücher, Lineale, Jeder Bürſtchen, 2 Dutzer v

Frl. A. W. 3,50 Mk.
ämme, Federhalter, Kreu c wi g. Herr A W. 70 Zwiebäcke. Gruppe

n Ramen des a wegt ollesdienſtes von St. Ulrich ſagt den gütiger

Gönnern und Gebern herzlichen
Halle a. S., den 2. Juli

G. Richter Oberdiakonus.

Heſſiſche Damenheim-Lotterie.

Ziehung am 16. u. 17. September 1897 in Caſſel.
4874 Gewinne im Geſammtwerth von 150 000 Mark,

Hauptgewinne i. W. von 50 000, 20 000, 10 000 Mk. e.
Preis des Looſes 1 Mk.,

Obige Looſe empfiehlt und verſendetRachnahlne) die
Porto und Liſte 30 Pfg.

(auch gegen

Expedition der „vHalleſchen Zeitung“,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.
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